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Halle, Sonnabend den 14. März 1868.
Hierzu zwei Heilagen.

Halle d. 13. März.
Die letzten Sitzungen des Landes DekonomieCollegiums waren für

die Frage wegen Förderung des Realkredits von beſonderer Bedeutung.
Da wir nach Abſchluß der darüber ſchwebenden Verhandlungen in Ver

ſog der früheren Artikel, auf dieſen für den Grundbeſitz hochwichtigen
I Gegenſtand, mit beſonderer Berückſichtigung der neuen Grundcredit

Inſitute, der Norddeutſchen Grund Credit Bank in Berlin u. a. zu
ückkommen werden laſſen wir die Anträge und Beſchlüſſe der Ver

ſammlung vorläufig hier im Auszug folgen.
Zunächſt referirte General-Landſchafts Director v. Rabe über die
Vorlage des Miniſters für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten.
Dieſelbe iſt niedergelegt in einem Schreiben an den Vorſitzenden des
Collegiums, welches lautet: „Nachdem die Zinsbeſchränkungen auch für

den Hypothekenverkehr durch das Bundesgeſetz vom 14. November v. J.
1 aufgehoben worden ſind, iſt dadurch eine neue Veranlaſſung geboten,
die zur Förderung des Realcredits geeigneten Maßregeln ſcharf in's Auge

zu faſſen. Ich erſuche Sie deshalb, eine Aeußerung des Landes Oeco
J yomie-Collegiums darüber einzuholen, welche Vorſchläge daſſelbe in die
Je Beziehung, abgeſehen von der Verbeſſerung der Hypotheken und
ESubhaſtations Ordnung in den ſechs öſtlichen Provinzen der Monarchie,
glaubt machen zu können, und ob insbeſondere die Einrichtung einer
EntralHypothekenbank unter ſtaatlicher Leitung mit Zweiganſtalten in
alen Provinzen, nach Analogie der preußiſchen Bank für Perſonalcredit
als ein Fortſchritt gegenüber dem jetzigen Syſteme von provinziellen
PfandbriefsInſtituten zu betrachten ſein würde.“ Der Antrag des Re
ſeenten iſt gegen die Credit und Bank-Jnſtitute und für die Pfand

bueſeJnſtitutez er geht dahin „in allen Provinzen, wo bisher Pfand
biefsJnſtitute noch nicht beſtehen die Einrichtung ſolcher, nach den
hewährten Grundſätzen, auf welchen die alten beruhen, zu befördern;

deégleichen die Ausdehnung der Wirkſamkeit der beſtehenden Pfandbriefs

Jnſütute, wenn ſich ein Beſtreben dazu zeigt, zu befördern, namentlich
ber zu geſtatten, daß bei Gewährung von Darlehen die Differenz z wi

ſchen dem Börſen und dem Paricours durch Vorſchüſſe aus den Fonds
gedeckt werde, von der Errichtung eines Eentral-Credit-Jnſtituts abzu
ſehen, wohl aber diejenigen Baarmittel, welche ſolchem Jnſtitut gegeben
werden ſollten, dem Grundbeſitz durch die PfandbriefsIJnſtitute zuflie
en zu laſſen z ActienGeſellſchaften, welche dem Grundbeſitz Kapitalien
zuführen wollen, ſoweit es ſich mit den allgemeinen ſtaatlichen Regeln

verträgt, die Beſtätigung nicht zu verſagen die Einrichtung von Hy
J pothekenTilgungskaſſen in allen Provinzen und Beförderung derſelben
dadurch, daß die Tilgung bei allen Hypotheken ſtipulirt wird, welche
von Staatsbehörden ausgeliehen werden, anzubahnen.“

Der Vorſitzende reſumirte dann in der nächſten Sitzung die An
whäge des Referenten v. Rabe in der Kreditfrage dahin, daß der
We die Noth des Realkredits glaube überwinden zu können: 1) we
eatlich durch Modiftkation der Pfandbrief-Jnſtikute, 2) nebenher durch
ſenete Konzeſſtonirung von Aktienbanken und 3) durch Tilgungskaſſen,
wogegen er ein Central Inſtitut für bedenklich halte. Der Korreferent
Gif v. Borries erklärte darauf, daß er vor allen Dingen vom Re
fetenten darin abweiche, daß er die Kreditnoth für un heilbar halte
und glaube, daß dieſelbe nur durch verſchiedene Maßregeln gemildert

Weiden könne. Nach weiteren Ausführungen des Redners brachte Hr.
v. Saenger den Antrag ein, die Nr. 3 der Anträge des Referenten

zu ſtreichen und ſtatt deſſen am Schluſſe hinzuzufügen „Die Einrich
rung der allgemeinen Staats und Grund Kreditbank iſt nicht zu em

pfehlen, dagegen iſt zu befürworten: 1) die Konzentrirung der beſt hen
Den oder noch ſich bildenden provinziellen PfanddriefJnſtitute zu einem
GeneralPfandbriefJuſtitute unter Anwendung analoger Organiſations

arnndſätze,
ſind 2) Wegfall der provinziellen Bezeichnung der Pfandbriefe

wie ſie bei den beſtehenden provinziellen Jnſtituren in Gele

und Ereirung allgemeiner Grundkreditpapiere des preußiſchen Staates
3) gegenſeitige Haftbarkeit der Jnſtitute mit der Maßgabe daß jedes
einzelne Jnſtitut zunächſt für die innerhalb ſeines Verwaltungskreiſes
entſtehenden Ausfaälle haftet, die Haftbarkeit des GeneralPfandbriefJn
ſtituts dagegen als ſubſtdiär hinzutritt.“ Der Geheime OberRegie
rungtrath Dr. Engel entwickelte darauf die Möglichkeit, der Kredit
noth abzuhelfen, und ſtellte folgende Anträge. „Das LandesOekono
mieKollegium wolle beſchließen 1) die Anträge des Kollegiums aus
den Sitzungsperioden 1861 und 1862 zu wiederholen und der Staats
regierung zur Erwägung anheim zu geben 2) die Staatsregierung zu
erſuchen, ſolche Normalbedingungen für RealKreditJnſtitute zu erlaſſen,
welche denſelben eine umfaſſende Wirkſamkeit möglich macht. Beach
tenswerth möchten hierbei die Bedingungen ſein, unter welchen der
Crédit Foncier in Frankreich und die Bodenkredit Anſtalt in Oeſterreich
errichtet wurden 3) der Staatsregierung zu empfehlen dahin Fürſorge
zu truffen, daß auch die Sparkaſſen- Einnahmen dem Grundkredit zuge
führt würden. Eoventuell: Jn Erwägung daß gegenwärtig, äußerem
Vernehmen nach, eine Enquete- Kommiſſion Seitens des norddentſchen
Bundesrathes zur Erörterang der Grund Kredit und Grund Kredit
Bankverhältniſſe berufen iſt, erſucht das LandesOekonomieKollegium
den Miniſter, dahin wirken zu wollen, daß zu dieſer Kommiſſion auch
ſachverſtändige, mit der praktiſchen Leitung von GrundKreditJnſtituten
vertraute Mitglieder hinzugezogen würden.“ Demnächſt wurde von dem
Geheimen RegierungsRath Baumſtark folgender Antrag eingebracht
„Das Landes-OekonomieKollegium erklärt ſich dafür: 1) daß das be
ſtehende landwirthſchaftliche Kreditweſen den Bedürfniſſen der Zeit hin
ſichtlich des Kapitals und Kreditverkehrs gemäß weiter ausgebildet, alſo
auch von den entgegenſtehenden Schranken befreit werde; 42) daß die
Staatsregierung die Gründung von Grund KreditBanken nach Mög
lichkeit fordern möge und zwar durch angemeſſene, denſelben das Ge
ſchäft erleichternde NormativBeſtimmungen; daß jedoch ein Staats Jn
ſtitut dieſer Art oder auch nur ein ſolches, in welches die Fonds oder
der Kredit des Staates hineingezogen würden, Bedenken gegen ſich ha
ben würde 4) daß dagegen die Gewährung möglichſter Freiheit im
Bankweſen überhaupt im Intereſſe der Landwirthſchaft läge und ebenſo,
wie für Volkswirthſchaft im Algemeinen, für die Landwirthſchaft wün
ſchenswerth ſei. Das Landes-Oekonomie-Kollegium trägt demgemäß
darauf an, daß der Miniſter für die landwirthſchaftlichen Angelegenhei
ten dahin wirken möge: 1) daß die vorſtehend bezeichneten Fragen und
Aufgaben unter Leitung der Staatsregierung von einer Kommiſſion
weiche aus Vertretern der verſchiedenen Pfandbrief und KreditJnſtitute
der Monarchie und andern mit dem Kredit und Geldmarkte ganz ver
trauten Perſönlichkeiten beſtehe, einer eindringlichen Berathung behufs
zu machender Vorſchläge unterzogen werden möge; 2) daß in dieſer
Kommiſſion auch das Landes OekonomieKollegium angemeſſen vertreten
ſein möge.“ Ferner ſtellte Herr v. Nathuſius-Hundisburg
den Antrag: „Kollegium wolle vbeſchließen, den Miniſter zu erſuchen,
eine Kommiſſton zu ernennen, welcher die in gegenwärtiger Sitzung ge
ſtellten Anträge zur Bearbeitung und Berichterſtattung unter Benutzung
alles übrigen Materials für die nächſte Sitzung überwieſen werde.“
Elsner v. Gronow beantragte einzuſchalten: „in einer möglichſt bald
zu dieſem Zwecke zu berufenden Sitzung.“ Jn Rückſicht darauf, daß
weitere Verhandlungen über die RealkreditFrage noch mehrere Sitzungen
in Anſpruch nermen würden, wurde zur Abſtimmung geſchritten und
der Antrag des Herrn v. NathuſtusHundisburg mit dem Amendement
des Herrn Elsner v. Gronow, ſowie der eventuelle Antrag des Geh.
OberRegierungsraths Engel angenommen.



Berlin, d. 12. März. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Forſtmeiſter Werneburg zu Erfurt den Charakter als Ober Forſt
meiſter und dem Forſt Jnſpektor Schwarz zu Erfurt den Charakter
als Forſtmeiſter zu verleihen.

Der heutige „StaatsAnz.“ enthält folgende Bekanntmachung
Mit Bezugnahme auf die in Nr. 5 des Bundesgeſetzblattes verkündete Aller

höchſte Praſidial Verordnung vom 4. d. Mts. durch welche der Reichstag des Nord
deutſchen Bundes berufen iſt, am 23. März d. J. in Berlin zuſammen zu treten
mache ich hierdurch bekannt daß die Bengchrichtigung über den Ort und die Zeit
der Eroöffnungsſttzung in dem Buregu des Reichstages Leipzigerſtraße Nr. 3, am
21. und 22. d. Mts. in den Stunden von 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends und
am 23. in den Morgenſtunden von 8 bis 10 Uhr offen liegen wird. Jn dieſem
Buregu werden auch die Legitimationskarten für die Eröffnungs Sitzung ausgegeben
und alle ſonſt erforderlichen Mittheilungen in Bezug auf dieſelbe gemacht werden.
Berlin den 11,. März 1868. Der Kanzler des Norddeutſchen Bundes. Graf
von Bismarck.Der Prinz Napoleon beſuchte geſtern in Begleitung ſeines Ge
folges und des Herrn Lefevre Behaine die Borſig'ſche Maſchinenbau
Anſtalt, ſo wie die Gewächshäuſer. Der Geh. Commerzienrath Borſig
empfing und führte den Prinzen perſönlich. Später beſuchte der Prinz
das Zellengefängniß. Zum Diner war der Prinz bei Sr. K. H. dem
Prinzen Carl und Abends in der Soiree bei dem Grafen Redern. Heute
giebt Graf Bismarck zu Ehren des Prinzen ein Diner. Die Abreiſe
iſt noch nicht feſt beſtimmt; früheſtens erfolgt ſie Sonnabend. Der
Prinz wird von hier nach Paris zuröückkehren und Nachtquartier in Eſſen
nehmen, um das Krupp'ſche Etabliſſement zu beſuchen. (Kreuzztg.)

Prinz Napoleon verläßt Berlin Ende dieſer Woche, hält ſich
auf der Rückreiſe in Dresden, Leipzig, Kaſſel auf und trifft in Paris

vor dem 22. März ein. (Köln. Ztg.)Der zwiſchen dem Zollverein und Oeſterreich abgeſchloſſene Han
delsvertrag ſoll bis Ende des Jahres 1877 gültig ſein. Wird der
ſelbe nicht zwölf Monate vor dieſem Termin gekündigt, ſo bleibt er
auch ferner in Kraft. Als die weſentlichſten Beſtimmungen des Ver
trages werden die folgenden hervorgehoben Es iſt darin feſt geſetzt, daß
zwiſchen den beiderſeitigen Zollgebieten keinerlei Einfuhr, Ausfuhr oder
Durchfuhr Verbot beſtehen ſoll. Ausgenommen von dieſer Beſtimmung
ſind natürlich diejenigen Gegenſtände, hinſichtlich deren ein Verbot ent
weder aus geſundheitspolizeilichen Rückſichten oder in Folge eines Kriegs
zuſtandes erlaſſen merden müßte oder bereits beſteht. Jn Bezug auf
Einfuhr, Ausfuhr- und Durchfuhr Zölle ſoll kein dritter Staat größere
Begünſtigungen genießen, als die beiden contrahirenden Theile einander
zugeſtehen. Jn Folge dieſer Beſtimmung treten ſämmtliche Begünſti
gungen, welche durch früher abgeſchloſſene Verträge bereits dritten Staa
ken eingeräumt ſind, nun auch ohne Weiteres für die beiden gegenwär
tigen Contrahenten in Kraft. Von dieſer Ausdehnung ſind nur ſolche
Begünſtigungen ausgenommen, welche anderen Staaten möglicher Weiſe
durch Verträge eingeräumt und durch eine ausdrückliche Beſtimmung
von dieſer Begünſtigungsklauſel ausgeſchloſſen ſind. Jm Allgemeinen
ſind für die in dem neuen Vertrage zwiſchen dem Zoll Verein und
Oeſterreich ſtipulirten Verkehrs Erleichterungen der freie Eingang der
rohen Naturproducte und ermäßigte Zollſätze für die gewerblichen Er
zeugniſſe als Grundlagen angenommen. Ausgangsabgaben ſollen bei
dem Uebergang aus dem einen Zollgebiet in das andere nicht erhoben
werden, außer von einigen beſtimmt angeführten Artikeln. Durchgangs
abgaben fallen ganz weg. Von inneren Abgaben für Rechnung des
Staates, der Commune oder Corporationen dürfen Erzeugniſſe aus dem
einen Gebiet in dem anderen nicht höher betroffen werden als die Er
zeugniſſe des eigenen Landes. Die Angehörigen beider Zollgebiete werden
in Bezug auf die Abgaben beim Antritt des Betriebs ſo wie von dem
Betrieb von Handel und Gewerben den Jnländern vollkommen gleich
geſtellt. Dieſe Vergünſtigung findet jedoch keine Anwendung auf die
Apotheken und auf die im Herumziehen betriebenen Gewerbe. Jn Hin
ſicht auf die Märkte und Meßen ſollen die Angehörigen jedes Zollge
biets bei der Ausübung des Handels und dem Abſatz eigener Erzeug
niſſe eben ſo wie die eigenen Staatsangehörigen behandelt werden.
Kaufleute und andere Gewerbetreibende, wel h ebereits Abgaben in ihrem
Lande entrichten, ſollen bei Ankäufen und Beſtellungen in anderem Ge
biet keine weiteren Abgaben zahlen. Die Contrahenten des Vertrags
erhalten das Recht auf Zulaſſung von Conſuln in allen Plätzen des
beiderſeitigen Gebiets, wo Conſuln dritter Staaten zugelaſſen werden.
Auch ſollen die Conſuln jedes Theils verpflichtet ſein, den Angehörigen
des anderen Theils gleichen Schutz wie den Unterthanen des eigenen
Staats zu gewähren.

Wie die „Voſſ. Ztg.“ meldet, werden an den diesjährigen Herbſt
manövern des III. Armeecorps niche weniger als 16 Cavallerie Regi
menter Theil nehmen. Es wäre das die größte Eavalleriemaſſe, welche
in Preußen ſeit 1853 zu Manöverzwecken vereinigt geweſen iſt. Oem
Vernehmen nach werden der König von Sachſen der Großherzog von
Mecklenburg Schwerin und noch mehrere andere Fürſten des norddeut
ſchen Bundes dieſen Manöpern beiwohnen. An den für den Juli an
geſetzten großen Piqnier Uebungen bei Graudenz werden das Garde-,
das 1., 2., 5. und 6. Pionier-Bataillon, und an den im Auguſt und
September bei Coblenz ſtatthabenden Pionier- Uebungen das 7., 8., 10.
und 11. PionierBataillon Theil nehmen.

Der Bundes und der Staatsregierung liegen jetzt, wie die „Voſſ.
Ztg.“ meldet, nicht weniger als 27 Bankprojecte zur Conceſſioni
rung vor.

dringlichen Antrag, betreffend die Mitgenehmigung eines Nachtrages zu
den Verordnungen über das Auswanderungsweſen, gelangen laſſen. Der
Nachtrag bezweckt eine möglichſt ungeſäumte Durchführung wünſchens
werther Verbeſſerungen in einzelnen Beſtimmungen der beſtehenden Ver

ordnungen. Das Auswandererſchiff „Lord Brougham“ iſt am 10.
d. Mis. Morgens wieder in Hamburg angelangt. Die vom Senat

niedergeſetzte Unterſuchungs-Commiſſion
tigte Schiff und Proviant.

Profeſſor Heinrich Leo giebt in der heutigen „Kreuzzeitung“ den
2. Artikel ſeines Aufſatzes: „Eine in aller Stille ſich vollziehende Re—
volution“. Der Artikel gipfelt in den folgenden Sätzen:

Kurz! ſo lange die Welt ſteht, hat das Vorherrſchen des mobilen Ver
mögens demokratiſche Gedanken und Geſellſchaftsformen erzeugt wird es in
etwa anders kommen, wenn man in der Götzendienerei gegen die Intereſſen des mo
bilen Vermögens immer weiter geht und nicht in irgend einer Weiſe noch bei Je
ten auf Stärkung der Reſte von Einrichtungen denkt welche den Familien
grundbeſttz zu erhalten vermögen falls auch das einzelne beſttzende Familienglieh
Bankerott macht und wo möglich auf neue Einrichtungen derſelben enden
ſinnt, ſtatt nur darauf zu denken, wie man dem Einzelnen es erleichtern kann, ruf,
nirenden Credit zu finden u. ſ. w.

Uebrigens erfahren wir aus dem Artikel, daß das jetzt ſo vielfach
gebrauchte Wort „naturwüchſig von Leo herrührt, welcher es in einen
bereits i. J. 1833 erſchienenen Buche Studien und Skizzen zu einer
Naturlehre des Staates zum erſten Male angewendet hat.

Der „D. Allg. Ztg.“ wird geſchrieben Die Haltung des Herm
Wagener hat in jüngſter Zeit der Regierung manche Ungelegenheiten
bereitet. Jn Erwägung dieſes Umſtandes glaube ich Jhnen das Gerücht
melden zu ſollen welches wiſſen will, Hr. Wagener werde ſeinen Ah
ſchied nacbfuchen.

Kaſſel, d. 10. März. Die „H. M.-3.“ ſchreibt „Ein Freuden
ſchrei durchzieht unſere juriſtiſchen Kreiſe. Die ihre Beſtätigung ſin
dende Nachricht, daß der Geh. Juſtizrath Etienne ſeiner Stellung
im berliner Miniſterium, freilich leider zu ſpät, entſetzt und zum Ober
gerichtsdirektor in Göttingen ernannt iſt, gewährt den heſſiſchen Juriſten
mal wieder einen kleinen Sonnenblick. Für ihn iſt der Wechſel ein
großes Glück, für uns ein größeres, wer ſein Nachfolger auch ſein möge.“

Oeſterreichiſche Monarchie.
Wien d. 11. März. Man erzählt, der Kaiſer habe zum Gro

fen Wrbna geſagt, er könne zwar auf die Abſtimmung des Herrenhau
ſes keinen Einfluß üben, würde es jedoch tief bedauern wenn das Ehe
und Schulgeſetz nicht angenommen würden. Der Kaiſer ermächiüigte
den Grafen Wrbna zur Weiterverbreitung dieſer ſeiner Aeußerung. Die
Herrenhaus Commiſſion hat die Berathung des Schulgeſetzes beendet.
Sie amendirte den F. 2 dahin „Die Leitung des Religionsunterrichts
und der religiöſen Erziehung ſteht der Kirche zu“, ſtatt „Die Leitung
des Religionsunterrichts ſteht ihr zu.“ Graf Hartig iſt Referent. M
niſter Herbſt iſt geneſen und war in der Ausſchußſitzung anweſend.
Der neue Geſetzentwurf über die politiſche Organiſation beſeitigt die
Hofräthe bei den Statthaltereien und behält die Vicepräſidenten nur in
Prag und Lemberg bei. Die Bezirkshauptmannſchaften von 1850 wer
den reactivirt.

Der Unterrichtsminiſter hat verfügt, daß der Jeſuiten- Orden
auch von der demſelben 1853 übertragenen Beſorgung des Unterrichtes
am Ober-GSymnaſium zu Raguſa mit Ende des laufenden Schuljahres
zu entheben iſt.

SchweizBern, d. 9. März. Eingelaufenen Depeſchen zufolge befindet ſich
die katholiſche Bevölkerung des Berner Jura ſeit geſtern in Folge eines
von dem Großen Rathe des Cantons Bern in vergangener Woche ge
faßten Beſchluſſes, welcher den ſogenannten Lehrſchweſtern und allen
übrigen, einem religiöſen Orden angehörenden Lehrern und Lehrerinnen
die Ertheilung von Unterricht verbietet, in großer Aufregung. Jn
Pruntrut und anderen juraſchen Ortſchaften ſind Plakate an den Stra
ßenecken angeſchlagen, welche die katholiſche Religion als bedroht ſchil
dern und geradezu zur Losreißung von Bern und zum Anſchluß an
Frankreich auffordern. Schon die Debatte, welche im Großen Rathe
jenem Beſchluſſe voranging, war ſehr ſtürmiſch und ließ erwarten, daß
man ſich ihm im Jura nicht mit Güte fügen werde. Bern, ſagte ein
Redner, ſei dem Jura was Rußland Polen. Bei der allgemeinen
Aufregung welche in dieſem Augenblicke, angeregt durch die Züricher
Vorgänge, durch die Schweiz geht, ſieht man die Dinge am Juta hier
ſehr ernſt an.

begab ſich an Bord und beſich.

Amerika.
Johnſon ſpricht in einem Schreiben an den Senat der Amisbill

ihre Geltung nicht ab, behauptet aber, daß Stanton noch von Lin
coln ernannt ſei, daher von ihm entlaſſen werden dürfte, und ſchließt
mit folgender Erklärung:

„„Jch habe es fur gngemeſſen erachtet, dem Sengt die Grunde darzulegen
welche mich beſtimmt haben ſo zu handeln wie ich es fur meine Pflicht hielt, ob
gleich ich von jedem einzelnen Kabinetsmitgliede darin unterſtützt werde daß die

Denure of Offie Bill unkonſtitutionell und ungultig iſt. Jch habe mich dieſer
Anſicht ausdrücklich in der Veto Botſchaft angeſchloſſen welche ich die Ehre hatke
dem Kongreß zu ſenden als ich die Rekonſtruktkonsbill zurückſandte.
vermieden irgend einen Beamten gegen die Beſtimmungen des Geſetzes aus ſeinem
Amte zu entfernen und habe in dem Fall des Herrn Stanton nur die Macht aus
geübt, die meiner Anſicht nach von ſeinen Beſtimmungen nicht berührt wird. J
habe mich bemüht mit der größten Umſicht vorzugehen ünd habe nur in einem
kremen Ausnghmefalle gehandelt. Ich bin vorſichtig den Weg gewandelt, den ich
mir vorgezeichnet habe, nämlich um meine Konſtitutlonalität zu zeigen, alle Geſetze
zu befolgen, ſelbſt wenn ſie gegen mein Bedenken paſſirt ſein ſollten. In dem vor
liegenden Falle habe ich an den oberſten Schiedsrichter appellirt oder doch zu appel
liren t den die Verfaſſung für die Entſcheidung aller ſolcher Fragen einſetzt.
Jch bin zu dieſem Entſchluſſe durch die auf mir ruhende feterliche Verantwortlich
keit gedrangt worden die Verantwortlichkeit nämlich die Rechte des meinen Han
den anvertrauten hohen Amtes ungeſchmalert zu bewahren was auch die mir per

Der Hamburger Senat hat an die dortige Bürgerſchaft einen ſonlich drohenden Konſequenzen ſein mögen. Ich konnte dieſen perſönlichen Gründen
in einer mir ſo klaren Angelegenheit die ſo gebiekend vor mir ſtand, kein Gewicht
geſtakten. Wenn das, was möglich war, gewiß geweſen wäre, wenn ich davon über
zeugt geweſen ware daß ich durch die Vertheidigung des mir anvertrauten Amtes
und die Amtsentſetzung des Herrn Stanton ſelbſt meines Amtes entſetzt werden
würde, ſo wurde ich aus Grunden der höchſten öffentlichen Wichtigkeit trotzdem nicht
gezögert haben. Ich proteſtire feerlich gegen die Reſolution des Senates welche
mich in Folge dieſer Handlungen einer Verletzung der Verfaſſung und der Geſetze
der Vexeinigten Staaten beſchuldigt.““

Ich habe e

enpfel

mit 3
der frt
bäuder
ſtändig
zugsha

Anzah
ertheilt

Nr. 7



Mein anerkannt größtes Lager von

zu folgenden Engros Preisen:
naturells von L Sgr. bis

Sgr. bis 10 Sgr.

Vap
in

eupfehle ich

Satins

dorés, Goldtapeten,
Veloutés und Seide.

Borden hierzu in Farbe von Sgr. an in
durch die augenblickliche Conjunctur der

Durch meine erworbene Fachkenntniß in größern EtabliſſementsTROBEIGad
Zahlung aus den
Ahrehnern größere Vortheile zu gewähren,

angebliche Aue geboten werden.
alle a V. Lripzigerſtraße.

Blancfix, Doppel-Satin,

renommirteſten Fabriken Frankreichs und Pnglands iſt es mir möglich

Hekannkmachnngen.

5 Sgr. das Stück. Auf gutem Wurzener Papier

v. 10 Sgr. bis 1 Thlr. das Stück.

v. 19 Sgr. 9 Thlr.
v. 1 Thlr. 5 Thlr. Gold von 6 Pf. bis 5 Sgr. die Elle.

Baumwollenstoffe, zum Fabrikpreis.
und durch directe Beziehung gegen bagre

den geehrten

wie ſie durh Mehr aChe.,

Ganstav Huth.
Ein Landgut bei Leipzig,

mit 30 ſächſ. Ackern 65 preuß. Morgen)
der fruchtbarſten Felder und Wieſen, guten Ge
baäuden, 2 Pferden, 6 St. Rindvieh und voll
ſtändigem, gut beſtandenen Inventar ſoll Weg
zugshalber zu billigem Preiſe mit 3 bis 4000.

Anzahlung verkauft werden. Nähere Auskunft
ertheilt H. G. Hohl in Leipzig a. d. Pleiße

Nr. 7.
Windmühlen- Verkauf.

In 1 gr. Dorfe von ca. 2000 Seelen iſt 1
Windmühle mit 2 Mahlgängen, Gehöſt, 12 Morg.
Acker, Vieh, Jnventar u. Vorräthe preiswerth
zu verkaufen durch R. Wilberg in Zörbig.

Alle Schulbücher
für hieſige und auswärtige Schulen ſind ſtets
dauerhaft gebunden vorräthig desgleichen Schrei
bebücher mit und ohne Linien, Diarium's in

Einzelnen und Dutzenden, ſowie alle Schreib
und Zeichenmaterialien, Zeichenbücher, Federka
ſten empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen. Wieder

verkäufer erhalten angemeſſenen Rabatt.
Adelbert Loſſtier in Cönnern.

Alle Schmuckſachen
in Gold, Silber, Feuervergoldung und Schwarz,
das Neueſte, zu billigen Preiſen.

Adelbert Loſſier in Cönnern.
Geaſchte Decimalwaagen

von 1, 2, 3-4, 5—6, 8, 10--12 Etr. Kraft,
incl. Gewichte, unter Garantie, bei billigſt ge
ſtellten Preiſen, empfiehlt

B. A. Paarsch,
früher C. Perſchmann in Cönnern

bGratulations Karten in den neueſten
und geſchmackvollſten Deſſins empfing wieder

in reicher Auswahl und empfiehlt billigſt
B. A. Paarsch,

früher C. Perſchmann in Cönnern
Ein großer Neufounndländer Hund,

ſchön und ſehr gut dreſſtrt, welcher namentlich
die Perſon ſeines Herrn ganz ſicher ſtellt iſt

e verkaufen Gohlis bei Leipzig in d. Schmiede,
Etage.

e e
„„Züthern

iter und Schulen zum Selbſt
erlernen, à 6, 8 u. 13 Tyaler Baarſen
dung oder Poſtnachnahme.

Xaver Thumhart,h Jnſtrumentenfabrik. in München.

Vlaſebälge bei V. Lange's Sohne

z ſten noch billiger.

Die vinigfen Photographie -Rahmen e
I. Reinicke, gr. Ulrichsſtraße 52.

Schmuckſachen in Holz, Stahl, Achat c. zu den billigſten Preiſen bei
I. Reinfcke, gr. Ulrichsſtr. 52.

Damentaſchen in jeder Auswahl bei
H. Reinfcke, gr.

avannma Cigarrenin feinſten Qualitäten, abgelagert und zu ermäßigten Preiſen bei
R. W. RKersten, Brüderſtraße Nr. 15.

Ulrichsſtr. 52.

Die unterzeichneten vom Guano -Depöt der peruanischen Regierung fär ganz PDeutsekland,
Dänemark Norwegen, Schweden und Russlaud zur Aufschliessuug des Peru Guanos einzig
und allein autorisirten Vabrikanten zeigen hierdurch an, dass ihre Preise für den

auſgeschlossenen Peru Guano
mit 10 gegen Verflüchtigung geschütztem Stickstoff und 10 90 lIöslicher Phosphorsäure, in
feinster sofort verwendbarer Palyerform ab Vabriken in Hamburg u. Eine
räch a/ R. unverändert sind

Pr.-Crt. Thlr. 45/, bei Entnahme von und über 600 Ctr.
Pr. -Crt. Thlr. 4 9 unter 600 Ctr.

pr. 100 Brutto Zoll-Gewicht incl. Säcke gegen comptante Zahlung.
Hinsichtlich ihrer sonstigen Verkaufsbedingungen etc. verweisen dieselben auf ihren

vierten Bericht (vom Januar d. J.), welcher direct von hnen, oder durch alle respectablen
Guanohandlungen Deutschlands etc. gratis zu beziehen ist.

Von unserem aufgeschlossenen Peru Guano hält
Herr Otto Koceblke in Halle

stets Lager.Hamburg und Einmerſch a R. im Vebruar 1868.

Ohlen dorf Co.
Unser Fabrikat den aufgeschlossenen Peru Guano, bitten wir nicht zu verwechseln mit

den aus Ohili Salpeter oder schwefelsaurem Ammoniak und Hineral Superphosphaten zusammen-
gemischten, unter dem Namen „ammoniakalisches Superphosphat, Phospho Gunanos u. a. m.
vielfach und theils unter Berufung auf unsere Firma ausgebotenen Dün gersurrogaten.

D. O.
Weinſtöcke zum Anbau.

Mehrere 1000 Stück Weinfechſer verſchie
dener Sorten werden in jeder gewünſchten Stück
zahl und Sorten (mit guten Wurzeln) verkauft.

Karl Groſſe in Almrich
bei Naumburg a/S.

Für Zuckerfabriken
Alte Rohzuckerfäſſer, in beſtem füllbaren Zu

ſtande, offerirt für nächſte Campagne in großen

Poſten Eduard Frenkelin Halle a/S.

Bieiſröhrenm, Walzblei, Löth-
2zümm zur Waſſerleitung bei

Ernst Voigt.
W eissenfelser Kohlensteine

von unſerer Grube Nr. 425 bei Gerſtewitz,
von großem Format und ganz vorzüglicher
Heizkraft, empfehlen wir zu 4 pr. mille
ab Platz ab Lowry, bei Abnahme größerer Po

Kohlen Niederlage vor Diemitz.
Stange G Zeistng.

Aufträge erbitten uns per Poſt oder durch
Herrn Th. Eiſentraut am Markt.

Futter u. Zuckerrübenkern, Kleeſaat, roth,
weiß u. gelb, Luzerne, Esparſette, Grasſaamen,
Mais, badiſchen u. amerikan. Pferdezahn bei

Ein Dreſcher mit wenig Familie und guten
Atteſten kann zum 1. April Wohnung und Ar
beit finden bei

G. Bunge in Zeſchdorf bei Zörbig.R. Kotzſch in 8örbig.



Ganz unentbehrlich wegen Verdauungsbeförderung.
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtraße 1.

den 22. Januar 1I868. „Jhr MalzextraktGeſndheitsbier iſt mir ganz unentbehrlich
denn ich bin, ſeitdem ich daſſelbe gebrauche, von den, mich jahrelang quälenden Magenſchmer

zen, die durch Verdauungsmangel entſtanden befreit, und wie mein Arzt beſtä-
tigt, habe ich mich dadurch in meinen körperlichen Kräften ſehr

erholt.“ Verw. Major von Carlowitz, Schwedterſtr. 29 Berlin, den 20. Ja
nuar I868. „IJch würde ohne den Genuß Jhres mir ärztlich verordneten unüber-
trefflichen Malzextraktes meiner ſehr ſchweren Krankheit ſicherlich erlegen ſein. Aber ich ſoll
auch fortgeſetzt ſtatt des Kaffees Jhre Malz Geſundheits-Chokolade trinken. Jch habe bereits
gefunden, daß ſie ausgezeichnet aggenebm ſchmeckt und mir gut bekommt.“ (Neue Beſtel-
lung). Frau Galitzkt, Heidereutergaſſe 12.

Vor Fälſchung wird gewarnt!
Von ſämmtlichen weltberühmten. Johann Hoff' ſchen MalzFabrikaten halten ſtets Lager
General Depöt: D. Lehmann in alle a/S. Leipzigerſtr. 105.

Jn Gfſebſichenstein Hr. L. Lehmann „Saalsohlösschen“, Ufer-Str. 2.
Jn Naumburg a/S. Herr Albert Mann.
Jn Nordhausen Herr G. Wehmer.

n

Muſikwerke u. Sp
in reichſter Auswahl, mit neueſter Conſtruetion,
ſtimmen, Vorte und Pianos, Trommel
EXpressäwe ete.Spieldoſen in Holz, Horn, Blech und Metall verſilbert (extra fein), Muſik
tempel, Necessares, Eigarrenſtänder, Nähtoiletten elegant ausgeſtattet,
Photographiecaibums verſchiedener Größe, neueſte Waſſerleitungen,
alles mit Muſik.

Vouts und Melodions, 1
ſend, ſehr vielfältig.
Alle Kunſt und Muſikwerke ſind überraſchend, mit angenehmer Muſik und angefertigt von
den berühmteſten Meiſtern Frankreichs und der Schweiz. Es empfiehlt ſolche

das Ihren und MAnſikwerklager von G. II
HallIe, große Klausſtraße 18.

Heerempfehlen
Leiprigerstrasse S.

e e

ieldoſ
darunter Prachtwerke mit Orgel-
und Glockenſpiel, Mandlolſne,

zu Max MHauschild-Original- Preiſen
e

Engros Handlung
in Garnen, Poſamentier- und Kurzwaaren.

O ASVGeFI«SGAauI?Von morgen den II. März ab verkaufe ich im Laden Leipziger
Strasse Nr. 13 eine große Partie Porzellan zu den ſchon bekannten
Preiſen mit 50 b und empfehle mein Fabrikat dem geehrten Publikum
zur gefälligen Abnahme

Halle a/S. den 10. März 1868.

Be Seeaus Buckau b. Magdeburg.

Empfehlung
Nebſt den in mein Fach ſchlagenden Artikeln, ols: kupf. Keſſel und ſonſtiges kupf. Geſchirr,

meſſ. Bierſpritzhähne, Platten c., führe ich jetzt auch Eüserme LKessel und halte mich bei
Bedarf von dieſen Waaren ſowie zu Ausführung von Reparaturen beſtens empfohlen.

Auch nehme ich altes Kupfer und Meſſing zu den höchſten Preiſen an.
B. Sachtler Kupferſchmiedemeiſter in Landsberg.

Bee e e Alter Markt 3,empfehlen den Herren Fabrikbeſitzern ihr ſtets aſſortirtes Lager von

G e en enals: Platten, Schlänche mit und ohne Einlagen, Schnüre, Verdichtungsringe,
Pumpenklappen c. c., wie auch Treibrieme von Gummi Gutta-
Wercha und beſtem Kernleder. Preisliſten ſtehen gratis zu Dienſten.

Berlin,

z

8 Stück ſpielend, mechaniſche Sachen für Kinder paſ

Erſt
Ankündigung ausgezeichneter

Toilette Artikel.

AU DATIRONA
oder feinſte flüſſige Schönheitsſeife in Gln
à 6 H. und 12 nebſt Gebrauchsanweſ
mit Zeugniſſen berühmter Aerzte.

nd be
vom 2

ſun 1 Shlr.
Die e nigtſtärkt und belebt die Haut, beſeitigt en n

ſchmerzlos alle Ungehörigkeiten derſelben, al eir
Sommerſproſſen Leber und andere gelbe und We
braune Flecken, Hitzbläschen, Geſichtsrunzeln x an H
und ertheilt allen damit behandelten Theilen den Hal
angenehmſte Friſche, ohlgeruch

blendende Weiße und Zarthett.
gleich werden empfohlen Maflämdischer
Maarbalsam à 9 und 15. Bann

de i Keurs 4 10 und sEss-Rouquet à 4 8 u. 16 leidendEssence o Springe I wers Sie
lingsblumenEſſenz) à 6 r und 12 Ser
Extraſt daun de Cologne tripis mätisſ
2 5 und 10 Anadolt oder die ſreundt
taliſche Zahnreinigungsmaſſe in Gläſern à 20

und 10 und in Schachteln à 6 und
3 Fispommade à 10 u. nd inMit A. per Glas Ha Steinſtellungsbriefe und Gelder nebſt 2 für dar den gi
packung und Poſtſchein erbittet ſich kranco zu gut

Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg. Hoheit
Alleinverkauf in Halle a/S. ba es len

Helmbold Co. Leipzigerſtr. 109 S

e notnmDr. Richters
Bruſt MalzSyrup.

Als bewährtes Mittel gegen Katarrh, Ver N
ſchleimung, Hußen, Grippe, Blutſpeien, Gelde
Stickhuſten, worüber tauſende der gün J nicht g
ſtigſten Zeugniſſe von Aerzten vorliegen. ſchieden
à Flaſche 15 Sgr., halbe Flaſche 8 Sgr. aufs
bei Reinmicke, gr. Ulrichsſtr. 52 ligkeit

zu tret
O

ſchreiJ Dr. Nichters Electromotoriſche
ch dawitZahnHalsbänder e7 Allemum Kindern das Zahnen zu erleichtern. würden

à Stück 10 Sgr. rung dbei Reimicke, gr. Ulrichsſtr. 582 unterze
un wir doSSA-SASSCGGIfſßSß m nicht

Barterzeugungstinctar, verſchi
ſicher ſt es Mittel bei ſelbſt noch jungen Leuten den, u
kürzeſter Zeit den ſtärkſten Bartwuchs zu erziel n N
empf. à Flac. 10 u. 15. A. Mentze, Schmeerſtt Mitbü

NB. Für den ſicheren Erfolg garantirt der Erfinde ſchen
Apotheker Bergmann in Paris Blord. Magen unſere

kartoff

Stadttheater in Halle.
Sonntag den 15. März auf Verlangen Aus ufen

etzte r. Reuter Vorlesung
heute Sonnabend d. 14. März Abends 72, Uhr im O schen Lokale

mit neuem Programm.
Einzelne Billets à 10 ſowie 4 Stück zuſammengenommen 1

Studenten à 7 n ſind in der Max Keferſteinſchen Buchha
bei Hrn. Rocco zu haben.

und für die Herren
ndlung, alter Markt, ſowie

Hochachtungsvoll L. Burmeiſter aus Roſtock.
Friſche

Holſteiner Auſtern
empfing e. am m.

Den erſten friſchen

HarzWald meiſter
Billige Schuler-Penſionen wein gra- H. Goldberg's Lott.-Comt.tüs a Ed. Stückrath in d. Exp. 3 Z. Prß. Looſe Monbijoupl. 12 in Berlin.

erhielt 51 t

GebauerSchwetſchkeſche Buchdruckerei in Halle.

rarmmn.

bewegter Zeit, große Poſſe mit Gang Wirten
in 3 Abtheil. und 6 Bildern von E. Pohh M
Muſik von Lang. e eMontag den 16. März mit aufgehobenem Abon W de
nement letzte Gaſtvorſtellung von Frl. Wil- unſer
helmine Seebach: Adrſienne Le- gen
COnVreunr, Schauſpiel in 5 Akten von bedunf
H. Grans. „Adrienne“ Frl. Wilhel- noch
mine Seebach als letzte Gaſtrolle. nöthig

ws

M a ihr uFamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige. vung

Heute wurde meine liebe Frau Emilie ge unſere
borne Bartholomäns von einem muntern viel w
Mädchen glücklich entbunden, was ich Freunden ſoll
und Bekannten hierdurch anzeige. I Flecker

Körbisdorf, d. 12. März 1868. I ſnnes
Auguſt Koch. darſ,

TodesAnzeige. hHeute Vormittag 12 Uhr ſtarb in Folge wird
eines Magenleidens unſer theurer Bruder und gre
Onkel, der Amtmann Gottfried Lehmann n
in ſeinem 83. Lebensjahre. Dieſe Trauernach
richt widmen allen Verwandten und Freunden Win
ſtatt jeder beſonderen Meldung

die Hinkerbliebenen.
Halle, den 12. März 1868.

ſind
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chneter Halle, Sonnabend den 14. März 1868
e t e SeeFür die nothleidenden Lehrerfamilien in Oſtpreußen dobin, der vorgerückken Jabreszeit wegen ſchnell zu helfen. Unſere
ind bei uns eingegangen von Hall. Lehrern in Folge nſeres Circulars
m 27. Febr. c. 18 Thir. 25 Sar., von Frau Geheſmrätbin Herzberg
1 Th. Ungenannt 1 Thlr, von Herrn Amtmann C. V. 1 Thle., von

i einigen Collegen beſonders geſammelt 23 Sgr. von Herrn Amtmann
Ehe (Poſtſtempel Schkeuditz 5 Thlr. zur Abrundung der Summe
ben einigen Collegen e Sgr. zuſammen 28 Thlr. welchen Setkag wir

Lehrer Unterſtützungs Comité in Königsberg eingeſandt haben.
c glichen Hank den freundlichen Gebern!

i Halte, en 11. März 1868
Der Vorſtand des Hall. Lehrervereins.

R. Tittel. W. Müller. M. Rauwald. S. Meyer.
A. Kummer.

Zwanzig Thaler, als Ertrag einer Kinderlotterie für noth
S leidende Lehre in Oſtpreußen ſind mir geſtern von den Kindern der
z Flau Hauptmann S überbrächt, und heute von mir, dem Wunſche der

Geber gemäs, an Herrn Lehrer H. Friſch bier in Königsberg zu zweck
natigſter Verwendung abgeſandt worden. Herzlichſten Dank den

undlichen Gebern!fre Halke, den 12. März 1868 en gacher-
ne tripie
I oder orien

ſern à 20 3a 6 a Für Oſtpreußenu. 5 ſind in Folge unſerer Bitte an Saatkartoffeln bei den Hetren Zörn u
Glas Be Steinert bisjetzt 103*/, Centner eingegangen. Wir verſäumen nicht

für Vere den gütigen Sammlern und Gebern herzlich zu danken und den Empfang
franeo u quittiken. Es ſind Hr. G. Roſt in Röthelsdorf, Amt Sachs in

Nürnberg. Hohenthurm (34 Schulze Kuntze in Lettewitz (46), fünf Mitglieder
S. bei des landw. Bauernvereins in Reinsdorf bei Lauchſt. und die Gemeinde
igerſtr. 109. Niederwünſch (22

nonten werden.
Der Halleſche Zweig Hülfsverein für Oſtpreußen.

An unſere Mitbürger
des Merſeburger und Querfurter Kreiſes!

Fernere Gaben werden dankbar entgegenge

up.
arrh, Ver Noch ſind die Liſten, die uns die liebevollen Beiſteuern an barem
3lutſpeien, Gelde zu Gunſten unſerer nothleidenden Brüder in Oſtpreußen bringen,
der gün nicht geſchloſſen noch finden ſich täglich Berichte darüber in den ver
vorliegen ſchiedenen Blättern, und trotzdem ſehen ſich Unterzeichnete veranlaßt,

he 8 Sgr. aufs Neue an den edlen Mildthätigkeitsſinn, an die freudige Opferwil
ichsſtr 52 Uligkeit ihrer Mitbürger mit der Aufforderung zu neuen Leiſtungen heran

zu treten. hDie Veranlaſſung zu dieſem Schritte liegt in einem erneuten Noth
S ſchrei der Königsberger und Jnſterburger Zweig Hilf Wereine, die ſichoriſche

dawit diesmal direct an den Vorſtand des hieſigen Vorſchuß Vereins
gewandt haben, in dem feſten Glauben, daß dieſe Wereine, die ja vor

r Allen in das bürgerliche Leben eingreifen, es ſich nicht verdrießen laſſen
rleichtern. I würden, ſich aufs Neue der Einſammlung von Beiſteuern zur Linde-

rung des ungeheuren Nothſtandes zu unterzieben. Gern entſprach der
ichsſtr. 82 unterzeichnete Vorſtand des Hieſigen Vereins dieſen Erwartungen, zählen

wir doch im hieſtzen Kreiſe über 1000 Mitglieder und Klauben wir uns
nicht u täuſchen wenn wir hoffen daß gerade dieſe Mitglieder in den
tn verſchiedenen Ortſchaften des Kreiſes es ſich zur Ehrenſache machen wer

den, uns in unſerer Aufgabe zu unterſtützen.
Nachdem die Erſte, die dringendſte Noth unſerer Oſtpreußiſchen

e Schmeerſtt Mitbürger in den ſo reichlich gefloſſenen Beiträgen aus dem ganzen deut
rt der Etfher ſchen Vaterlande Linderung gefanden, iſt es unſere Aufgabe, nunmehr
d. Magenta. unſere Thätigkeit der Zukunft zuzuwenden. Nicht Seld, nein Sagat

kartoffeln rufen die oben gettannten Hilfs? Vereine uns zu, und

gen Leuten in
hs zu erzielen

alle. Kartoffeln zur Saat! Saatkornngen: Aus rufen quch wir hilft jenen fleißigen, Hurch mehrjährige Mißerndte rüi
mit Gang Wirten Familien durch Zuwendung von Saatkartoffeln, damit ihnen vie

n E. Pohl Möglichkeit gewährt wird ihre Felber wieder beſtellen, für ihre Zukunft
wieder ſelbſt ſorgen zu können! Kartoffeln zur Saat! ſo lautet
heute unſere Bitte, und da ja unſer Kreis vor Allen mit dieſer Frucht
in der vergangenen Erndte ſo reich geſegnet wurde, ſo hoffen wir, daß
unſer Aufruf bei allen Oekonomen der Städte und des Landes einen freudi
gen Widerhad finden wirdz wir hoffen, daß es nur dieſer Anregung
bvedurfte, um ein Reſultat der Opferwilligkeit zu erzielen, wie es vordem

»benem Abon

z Frl. Wil
enmme Le-
5 Akten von

e el hoch ſcht dageweſen, wie es, ſo Gott wil, für die Folge nicht wieder
nöthig ſein wird!

e Kommt Alle, ihr Edelhöfe, ihr großen und kleinern Grundbeſitzer,
hten. iht Zuckerſtedereien und Fabriken, ihr landwirthſchaftlichen Vereine kommt

Alle und laßt uns alle gemeinſchaftlich dem ſchönen Ziele „Erwer
e. bung der nöthigen Saat für unſere Preußiſchen BrüderEmilie ge unſere Thätigkeit widmen! Glaubt nicht, daß es der Mildthätigkeit zu
iem munterg viel würde, das Terrain, dem unſere Aufopferung zu Hülfe kommen
ich Freunden ſoll, umfaßt außer den Dorſſchaften nicht weniger als 34 Städte und

Fleckenz ein weites Feld für die Bethätigung unſeres Wohlthätigkeits
ſinves! Bedenkt, wie es keiner großen Anſtrengung des Einzelnen be

darf, wenn jede Dörſſchaft vielleicht 1 Wiepel Kartoffeln liefert, bedenkt,
wie viel Tauſenden aber dadurch Rettung aus höchſter Noth zu Theil

tarb in Folge wird Die in der Gemeinde geſammelten Kartoffeln hierher zu ſchaffen,

68.

iſt Koch.

Bruder und wird ſich irgend ein Mitglied derſelben gewiß ebenfalls zur Ehren Auf
d Lehmann gabe machen, von hier werden ſelbige direct in Lowrys per Eiſenbahn
Trauernach n Nothleidenden frachtfrei zugehen
ind Freunde Zur Annahme der Sendungen iſt der mitunterzeichnete Oekonomten Windiſch, Gotthardtsſtraße Nr. 100 hierſelbſt wohnhaft, bereit, und

I Kr 8 e 8liebenen. ſind auch die kleinſten Beiträge willkommen. Nur geht unſere Bitte

nahme habe

Singapore bis

Bitte geht ferner an die Wohllsbl. Magiſträte und die Herren Ortsrich
ter der einzelnen Ortſchaften die Sache aufs Schleunigſte ſelbſt in die

Hand zu nehmen, hauptſächlich in den uns entfernter liegenden Dör
fern, und uns möglichſt binnen 14 Tagen die beabſichtigten Zuſendun
gen zu machen Auch bare Gelder, die zur Anſchaffung von Saat
kartoffeln verwandt werden ſollen, werden ſelbſt im geringſten Maße
vom Schloſſermeiſter J. Bichtler, am Roßmarkt hierſelbſt entgegen
en und wird ſeiner Zeit über das Ganze Rechnung gelegt
werden.

Möge uns Alle Gott gnädigſt vor ähnlicher Calamität bewahren
und mögen dieſe Worte, wie ſie aus dem Herzen kommen, einen freudi
gen Widerhall in allen Hexzen finden!

Merſeburg, den 8. März 1868.
J. G. Köppe. G. Schumpelt. J. Bichtler. J. G. C.
Becker. W. Becker. F. Hartmann. A. Juſt. M.
Klingebeil. Ch. Krug. C. Reichelt. E. WirthG. Windiſch.

Fleiſch Depeſchen
Stuttgart, d. 12, März. Der „St. Anz. f. W.“ dementirt

die Zeitungsnachricht von einem zwiſchen Preußen und Württemberg
abgeſchloſſenen geheimen Vertrag über die Beſetzung der Feſtung Ulm
und die Uebertragung des Commandos der württembergiſchen SDruppen
auf einen preußiſchen General.

Dresden, d. 12. März. Jn der heutigen Sitzung der zweiten
Kammer wurden bei Bewilligung der Steuern vro 1868 und 1869 die
bisker erhobenen außerordentlichen Zuſchläge zur Grundſteuer, ſowie zur
Gewerbe und Perſonalſteuer unter Zuſtimmung der Regierung auf die
Hä ſte herabgeſetzt.

Schwerin, d. 12. März. Die Verhandlungen Der Zoll Orga
niſations Commiſſton über die MNodalitäten des Eintritts Mecklenburgs
und Lübecks in den Zollverein ſind vorgeſtern hierſelbſt eröffnet worden

Nom,, d. 11. März. Die Königin Marie von Neapel iſt nach
Wien gereiſt, um bei der bevorſtehenden Niederkunft ihrer Schweſter

der Kaiſerin Eliſabeth gegenwärtig zu ſein. Die eingetroffenen cang
diſchen Freiwilligen wurden geſtern vom Papſte empfangen. Derſelbe
drückte ihnen ſeine Genugthuung über ihre Ergebenbeit aus und gab
ihnen den apoſtoliſchen Segen. Die Deſertionen von der päpſtlichen
Armee dauern jedoch in geringerem Maße noch fort.

Paris, d. 12. März. Geſetzgebender Körper. Der Präſident
theilt mit, daß der Generalprokurator um die Ermächtigung nachgeſucht
habe, die Journale „Figaro“ und „Situation“, welche beleidigende Ar-
tikel gegen den geſetzgebenden Körper veröffentlicht haben, gerichtlich ver
folgen zu dürfen. Nachdem das Haus unter Ausſchluß der Oeffent
lichkeit die bezüglichen Anträge berathen und den Beſchluß gefaßtzhat,
die gerichtliche Verfolgung zu geſtatten, beginnt die Diskuſſion des
Vereinsgeſetzes.

Paris, d. 12. März. Der heutige „Moniteur conſatirt, daß
die Special Reviſtonen der mobilen Nationalgarde überall in ruhiger
Regelmäßigkeit vor ſich gehen. Nur eine einzige beklggenswerthe Aus

Sttgefunden. Jn Toulouſe ſei es nämlich am Abende des
10. d. M. zu tumultuariſchen Demonſ rationen gekommen, welche jedoch
bald in Folge des energiſchen Auftretens der Behörden ein Endes gehabt
hätten. Die Anweſenheit bekannter auswärtiger Agitatoren bei den
Reviſibns Verſarnmlüngen beweiſe hinreichend, daß die Reviſion hur
der Vorwand für dieſe Unruhen geweſen ſei. Es ſeien übrigens die
nothwendigen Maßregeln getroffen, um für die Zukunft neuen derartigen
Agitationsverſuchen vorzubeugen.

Brüſſel, d. 12. März. Jn der Depütirtenkammer machte heute
der Miniſterpräſident Frere Orban die Annahme des Geſetzes über das
Militär Contingent und über die militäriſche Präſenzdauer zur Cabinets
frage. Die Wahrſcheinlichkeit ſpricht dafür, daß die Majorität die Ge
ſetzentwürfe genehmigen wird.

London d. 12. März. Der Fenier Mackey iſt von der Anklage,
ven Polizeibeamten Caſey in Cork vorſätzlich ermordet zu haben, frei
geſprochen worden. Es wurde angenommen daß die Abfeuerung des
Revolvers durch einen Zufall und der Tod Caſey's durch die ungeſchickte
Behandlung deſſelben im Hoſpital erfolgt ſei. Mackey bleibt aber noch
unter der Anklage auf Hochverrath. Dr. Waters iſt in Freiheit geſetzt.

Moskau, d. 12. März. Die „Moskauer Zeitung meldet An
geſichts des im Gouvernement Smolensk herrſchenden Nothſtandes hat
der Kaiſer befohlen, daß der Bau der Eiſenbahn von Moskau nach
Swmolensk auf Staatskoſten ſofort in Angriff genommen werde

Trieſt, d. 11. März. Mit der Ueberlandpoſt ſind Berichte aus
zum S. und aus Hongkong bis zum 1. v. M. eingetroffen.

Der Befehlshaber des Amerikaniſchen Geſchwaders in den Japaniſchen
Gewäſſern, Admiral Bell, ein Officier und 10 Mann waren an der
Barre von Oſaka ertrunken. Die Erdsffnung der Häfen von Hiogo und
Oſaka iſt am 1. Januar feierlich inaugurirt worden. Der Taikun wurde
im Schloſſe von Kioſo von den Daimios belagert. Jn Jeddo und
Vokuhania befürchtete man Ruheſtörungen.

Frankreich.
Das der Kammer geſtern vorgelegte AnParis, d. 10. März.

leihegeſetzlautet wörtlich:
Art. 1. Der Finanzminiſter wird ermaächtigt, in das große Buch der Staats

ſchuld diejenige Summe drelprozentiger Rente einſchreiben zu laſſen welche noth



wendig iſt, um zu dem Zinsfuße der Ausgabe ein Kapital von 440 Millionen zu

ergeben. Die für die Koſten der Operation und fur die Zahlung der Renten-
ruckſtände während des erſten Jahres erforderliche Summe darf nicht zweiundzwanzig
Millionen Franks überſte gen. Kraft der vorſtehenden Beſtimmungen können die zu
kreirenden Renten zu dem Zeitpunkte, zu dem Zinsfuße und unter den Bedingungen
veraäußert werden welche am beſten mit den Intereſſen des Staatsſchatzes und der
Leichtigkeit der Negoeiirung in Einklang zu bringen ſind. Art. 2, Der Reinertrag
dieſes Anlehens wird verwendet: guf den unbedeckten Reſt von 1867, die durch
das Geſetz vom 81. Juli 1867 genehmigte außerordentliche Ausgabe von 158 Millionen
mit eingerechnet; 2) für die außerordentlichen öffentlichen Arbeiten und auf die durch
e neue Ausrüſtung der Armee und Flotte, ſowie durch die Verbeſſerung der feſten
Platze während der Jahre 1868, 1869 und 1870 verurſachten Ausgaben.

Die Gerüchte von einer nahe bevorſtehenden Auflöſung des geſetz
gebenden Körpers, ſowie von einem Plebiscit für eine Abänderung der
Verfaſſung im Sinne der miniſteriellen Verantwortlichkeit (die von dem
Grafen Walewski und von Drouyn de Lhuys befürwortet ſein ſollte)
ſind wieder verſtummt.

Paris, d. 11. März. Die Gerüchte von hoffnungsreichen Porte
feu illeCandidaten, aus der ſonſtigen Umgebung des Kaiſers ſtets ge e

ungagr.
bez. Juni Juli 9
Pfd. ab Bahn u. Kahn bez. pr.

nährt, dauern fort und finden in immer weiteren Kreiſen Widerhall
Dieſem Zuſtande gegenüber will der Kaiſer, wie man verſichert, der Un
gewißheit, die über ſeine eigene Anſchauungsweiſe in dieſer Hinſicht er
ſichtlich in allen Kreiſen vorherrſcht, mit Einem Schlage ein Ende
machen und öffentlich darthun, daß man weder auf ein Plebiscit noch
auf eine Miniſterverantwortlichkeit zu rechnen habe, die irgendwie die
Grundfeſten des Verfaſſungsweſens von 1852
ſei. Zu dieſem Ende dürfte in etwa fünf bis ſechs Tagen eine vom
Kaiſer perſönlich ausgehende Publication ſehr intereſſanten Jnhalts er
folgen. Napoleon III. lieſt eben ſelbſt noch die Correcturbogen der
in Quartformat erſcheinenden Broſchüre,
Volke den Geiſt des hiſtoriſchen Rechtes, auf welches die gegenwärtige
Dynaſtie baſirt iſt, ins Gedächtniß zurückzurufen und darzuthun, daß
der Kaiſer weit davon entfernt iſt, dieſe Grundlagen ſeines Regimes
anzutaſten. Man wird dieſes ſtarre Feſthalten an ultraconſervativen
Standpunkten vom liberalen Lager aus ſicher nur beklagen müſſen auf
der anderen Seite dürfte die Publication hoffentlich dazu angethan ſein,
Klarheit in die Lage zu bringen und alle Welt daran erinnern, daß
man von Dornenhecken keine Traubenerndte erwarten darf. Während
auf dieſe Weiſe die Kammer
empfangen ſoll, daß ſie aus der kaiſerlichen Preßvorlage faſt jeden libe
ralen Gedanken wegſtrich, findet ſie ſich ſelbſt ſchwer beleidigt durch
einen vom Figaro veröffentlichten, gerade ſie betreffenden Artikel, und
iſt entſchloſſen dieſes Blatt deshalb gerichtlich verfolgen zu laſſen. Auch
der „Situation“ ſteht ein ähnlicher Proceß bevor.

Die Meinung, die Reiſe des Prinzen Napoleon nach
Berlin habe eine friedliche Bedeutung und ſei von großer politiſcher
DTragweite, beſtätigt ſich. In den hieſigen Hofkreiſen wird das Ergeb
niß der Reiſe als ein in allen Stücken vefriedigendes bezeichnet. Fol
gende Mittheilung kommt mir von gut Unterrichteter Seite zu, und ich
ſchreibe dieſelbe unverändert nieder, weil ſie Jhnen jedenfalls zeigt, daß
man große Erwartungen hier von den Bemühungen des Prinzen hegt:
„Am 5. d. M. hatte der Prinz die erſte Zuſammenkunft mit dem Kö
nige Wilhelm und ſeine Unterredung hat drei Viertelſtunden gedauert.
Nachdem der Prinz den König verlaſſen, ſchloß dieſer ſich mit dem
Herrn v. Bismarck ein, der ſehr lange bei Sr. Majeſtät verblieb. Am
folgenden Tage, am 6., hatte der Prinz eine lange Unterhaltung mit
dem Grafen Bismarck. Am 9. Morgens fand eine neue Conferenz
ſtatt, und dieſelbe muß von Wichtigkeit geweſen ſein, da der Prinz noch
am ſelben Abende einen Herrn aus ſeinem Gefolge mit einem Briefe
an den Kaiſer abſandte. Der Bote des Prinzen wird heute Abend
nach Berlin zurückkehren mit der Antwort des Kaiſers an ſeinen Vetter.
Die Herren Roöuher und de Mouſtier ſind lange vor Anfang der Con
ſeils ſigung zum Kaiſer beſchieden worden. Jn der Börſenwelt iſt man
auf einen friedlichen Umſchlag gefaßt.

Vermiſchtes.
Ein früherer Krieger aus dem Siegesjahre 1866, welcher in

dem Magdeb. Füſilier-Regimente Nr. 36 das Gefecht von
Uettingen mitgemacht und dabei das ſilberne Kreuz ſich verdient hat,
theilt uns mit, daß die von dem DaheimCorreſpondenten zu ſeiner
Rechtfertigung angeführte Stelle aus dem Berichte des Generals
von Flies, wonach die Jnfanterie der Avantgarde durch das mörderiſche
Artilleriefeuer des Feindes (was übrigens den tapferſten Truppen paſ
ſiren kann) anfänglich zum Zurückgehen in den Wald gezwungen wor
den, nicht auf das 36., ſondern auf das 59. Regiment zu beziehen ſei.
Das Letztere habe urſprünglich die Avantgarde gebildet und ſei dann
durch das 36. Regiment abgelöſt worden. Daſſelbe habe an dieſem
Tage ein Zurückgehen nicht gekannt, es ſei nur immer und zwar „ſehr
ſchnell avancirt worden. Elf Militär Ehrenzeichen I. Claſſe und 120
II. Claſſe wurden demſelben für die glorreiche Waffenthat von Uettin
gen zu Theil.

Wie die „Dimes“ mittheilt,
Unterhauſes über die Alabama Frage
und ſie war nicht kurz durch das atlantiſche Kabel nach Amerika
telegraphirt worden. Jn zehn Stunden war die Arbeit auf dieſer Seite
des Meeres geſchehen. Nach einer ungefähren Schätzung würde dieſes
Telegramm 258,000 Thlr. koſten

Meteorologiſche Beobachtungen.

12. März. Morgens 6 W Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel
uftoruck. S31,90 Par. L. 532,67 Par. L. 36,10 Par. L. 559,25 Par. L.

iſt die neuliche Verhandlung des
in ihrer ganzen Ausdehnung

zu alteriren im Stande

die dazu beſtimmt iſt, allem

Majorität gleichſam Abſolution dafür e

t

g.

t

t

4

pr. 1750

wöogegen Abgeber weniger dringend auftraten und Preiſe

134

Dunſtdruck 187 Par. L. 2,27 Par, C 2593 Par. L. 2,36 Par. L
Rel. Feuchtigkeit 90 pCt. 55 pCt. oö pCt. 80 et
Luftwaärme G. Rm. 8,2 G. m. 477 G. Nm. 4,4 G. R.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 12. Marz.

Beobachtungszelt. Barometer. Temperatur Aen
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Wind Himmel

7 Mrge. Königsberg e e es Berlin 3341 0,7 S ſchwach. anz heiterTorgau 331 5 0,9 8., mäßig d geſtern
egen.s Petersburg 340 49 8, ſchwach bedegt

Matktberichte.
Magdeburg, d. 12. März. Weizen Roggen Gerſte

Hafer Kartoffelſpiritus 8000 Tralles, loco ohne Faß 1977,
Nordhauſen d. 12. Marz, Weizen 3 15 99 bis 4

3 bis 3 13 Gerſte 2 5 bis 2 I25 bis I 1I2 Rüböl pr. Ctr. 12 Leindl pr. Etr. 1497
Berlin d. 12. März. Weizen loco 90— 110 pr. 2100 Pfd. nach Oug

lität exquiſtt welßer poln. 110 ab Bahn bez. bunt poln 106 do. gelber
do. r. März 94 April Mai 94 bez Mal Juni 94

be Roggen loco 77 80pfd. 77 79 pr. 2000
März 76 77 bez. April Mat 76

bez. Br. G. Mai Juni 76 be Junt Jul 7674 bez. Jull Aug. 68 bez. Gerſte, große und kleine 50—60
Pfünd. Hafer locb 34 38 böhm. 36 36 felner desgl.

36 gallziſch. 34 35 ab Bahn bez. yr April Mai 35 benMat Junt 36 bez. Juni Juli 36 bez. Juli Aug. 33 be
Erbſen Kochwaare 73582 Futterwaare 68 72 ab ol e 10,

März u. März April 107 bez. April Mai 10 bez.Mai Juni 10 P be Sept. Oectbr. 11 bez. Leindl loeo 18
Spirlitus locd. ohne Faß 197 bez. pr Warz u. März April 19 Br.

G. April Mal 20 ben Mai Juni 20 bez. Junk Juli
Br. n G., Jull Aug. 20 Br. 6 Weizen locd gut verkäufücht
Sermine matter“ Nogger Termine eröffneten unter dem Einfluß der anhalten beſt
ſeren Witterung unter geſtrigen n ber ehn und ging hierzu auch Einige
um. Im Verlauf zeigten ſich aber zu den gedruckten Courſen wieder mehr Sinn

R

Zafer

z dadurch anzogen um gen
e geſtern ea. niedriger zu ſchließen. Das Geſchäft war aber dabei recht.
ill, gekünd. 10,606 Etnr. fanden prompte Aufnahme. Hafer loco in felner Wagte

beliebt, Termine ohne Aenderung. Für Rudbdl beſtand eine recht feſte Haltung und
konnten Abgeber ca. s pr. Etnr. auf nahe Lieferung mehr bedingen. Jn So
Zitus ſind faſt gar keine Abſchlüſſe zu Stande gekommen und iſt daher von keiner
Preisveraänderung zu berlchten gekünd. 10,000 Quart.

Sreslau, d. 12. März. Sriritus r. 8000 pCt. Tralles 18 Br.
Weizen weißer 110 121 gelber 106 118 Roggen 88 92

Gerſte 59-68 Hafer 39 45
Stettin d. 12. März. Weizen 98—108 bez. Frühj. 104 104

Roggen 79—82 bez. Frühj. 78- 77 Mai Juni 7727
Br. März 10 bez. April Mai 107 G.
Frühj. 19 20 bez.

Hamburg, d. 12. Marz. Weizen loco behauptet auf Termine ſehr flau pr.
März 5400 Pfd. Netto 178 Bancothaler Br. 178 G. pr. März April 178
Br. 177 S. pr. Frühj. 178 Br. 177 G. Roggen loco und auf Termine
flau vr. März 5000 Pfd. Beutte 186 Br., 138 G.

G. pr Früh 134 r 134 G. Hafer ſehr ſtille.
23 pr. Mat 23 pr. Oet, 24

Amſterdam, d. 12. Marz,

bez. u. G,
bez. u. G. Nuubdöl 107

Spiritus 20 Marz 199 bez.

Rübsl billiger loco
Spieilus vhne Kaufluſt. Schönes Wetter

n Roßgen auf Termine flau, )r, März 305. Yebriges geſchaftslos.
Sondon, d. 12. März. Aus NewPork vom 11. d, Abends wird yr. aklane

Aſches Kabel gemeldet Wechſelcours auf London in Gold 109 Goldagio 39
Bonds de 1882 10877, do. de 1885 108 do de 2904 101, Baumwolle 25

Liverpool d. 12. März. Baumwolle: 10 12,000 Ballen Umſatz. Ruhig
PewOrleans 102 Georgia 10 fair Dhollerah 8 middling fair Dholletah
S good middling Dhollerah 8 Beugal 7 good fair Bengal S. New ſait
Domrä 87 good fair Oomra 9, Pernam 10 ſchwimmende Orleans 109
Oomra Märzverſchiffang 87,.

Petroleum. 12. März Stettin Loco 6. 20, pr. Herbſt 6. 12. Ham
burg: Auf Termine niedriger. Bremen: Raffintet Standard white 5.
An kwerpen: Hauſſe. Weiße Tyre loco 43 43 bz. 43 Bf. pr. Mätz
43, pr. April 44, pr. September 44.

Zucker. Paris (12, März): RunkelrubenZucker pr. compt. 55, 50.
Waſſerſtand der Saale bei Halle am 12. März Abends am Unterpegel 9 Fuß

6 Zoll am 13. März Morgens gin Unterpegel 9 Fuß 4 Zoll,
Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 12. März Morgens 12 Fuß Zoll
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 12. Marz am neuen Pegel 15 Fuß
oll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 12. Marz 3 Ellen 22 Zoll über 0,

Schifffahrtsnachrichten
über die zu Magdeburg die Schleuſe paſſirten beladenen Kahne.

Aufwärts: Am 9. März. J. Bernum, Steinkohlen, v. Hamburg n. Mag
deburg.

Niederwärts: Am 10. März. G. Herzog Guter v. Deſſau n. Magde
burg. Prazer Dampfſſchifff Sef Braunkohlen, v. Außig n. Wittenberge.
Dieſelbe Guter v. Tetſchen n. Hamburg. Caspar Becker Braunkohlen von
Außig n. Berlin. Chr. Klauß, Gerſte, v. Bernburg n. Hamburg. D. Wer
ner, Getreide, v. Alsleben n. Hamburg. A. Wilke Thon, v. Lettin n. Magde
burg. C. Muller, Gypsſtein, v. Beeſen n. Hamburg. Fr. Schuſter, Brenv
holz, v. Vockerode n. Magdeburg. Am 11. März. F. Hertel, chemiſche Fabrie
kate v, Buckau n. Berlin. Seidel, Getreide v. Prage n. Magdeburg F.
Socke Braunkohien, v. Außig n. Tangermünde. J. Jäger 2 Kahne, Brau
kohlen, v. Außig n. Berlin. J. Kaul, Düngerſalg, v. Schönebeck m Hamburg.

Fr. Vethe, deszl. V. Walter, Braunkohlen, v. Au ig n. Magdeburg.
Am 12. Marz. A. Möbes Kartoffeln v. Alsleben t. Hamburg. C. Liepelt,
Güter, v. Halle n. Magdeburg.

Börſen Dachrichten.Berliner Börſe vom 12. März. Die Fonds und Aetienbörſe war auch heute
feſt aber ſtill, da jede Anregung von außen fehlt; auch in Wien verhält man ſich
abwartend und ſcheint die neue St. uererhöhung noch nicht als definitiv anzunehmen.
Lombarden waren belebt und ſteigend; Franzoſen und Eredit weniger belebt Jtalie
er feſt Amerikaner matter, beide ſtill Sſendahnen waren ſtill Rheintſche und
Coſcler waren belebt, letztere der Februar Einnahme wegen ſteigend. Ruſſiſch poln
Fonds feſt alte Praäm.Anl. ſteigend, Stiegl. Anl, gefragt auch Liquld.-Pfandbriefe
n gutem Verk.he, Engl. -ruſſ Anl. viel matter. Preuß ſche Fonds feſt Anleihen
in gutem Verkehr; von Prioritaäten waren Maßrichter uad CölnMindener 4 Emiſ
ſion belebt. 2. Emiſſion BriegNeiſſer wurden mit 907, gehandelt; Rudolfsbahn
7 e Brief Wechſel waren mäßig beledt bei ſeſter Haltung.

Leipziger Borſe vom 12. März. Königl. ſächſ. Staatspaptere v. 1830 v. 1000

S 952 G. v. 1805 100 799 G. do. v. 1847 v590 A 4 92 S. do. v. 1852, 1865, 1858 bis 1866 900 e à 4 91
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B erliner Fonds und Geld Cours B erliner Börſe vom 12. März 1868
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n yBekanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über den Nachlaß des am

7. October v. J. zu Salzmünde verſtorbenen
Handelsmannes Gottlob Friedrich Hoff
mann iſt zur Anmeldung der Forderungen der
Konkursgläubiger noch eine zweite Friſt bis zum
1. April d. J. einſchließlich feſtgeſetzt worden.
Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht
angemeldet haben, werden aufgefordert, dieſelben,
ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht,
mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem
gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Pro
tokoll anzumelden.

ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 2. Februar d. J. bis zum Ablauf der zwei

Dem Herrn Wilhelm Richard Kanemann in Schafſtäht iſt die von der Lebens Zwe
und Penſions Verſicherungs Geſellſchaft Janns“ in Hamburg unterm October 1855 auf
ſein Leben ausgeſtellte Polſce No. 5954 Aber 100 Pr. C. verloren gegangere und wird Je
der, der rechtliche Anſprüche an jene Police zu haben vermeint, hiermit aufgefordert ſolche ſoſott
und ſpäteſtens bis zum 29. Mat a. 0. bei der unterzeichneten Direction geltend zu machen da
die Annulirung der genannten Police beantragt worden iſt.

Hamburg, im Februar 1868
Die Direction

der Lebens und Penſions-Verſicherungs- Geſellſchaft „Janmus“.

Mieth. Aug. m. Schmidt.Dem Herin G. A. W. Mayer in Breslau kann ich mit Freuden bezeugen,
ein von ihm fabricieter weißer Bruſt Syrup welchen ich vom Kaufmann Herr
Rehfeld bezogen habe, nicht nur den glänzend ſten Erfolg, ſondern ſogar ein
Wunder an mir zur Folge hatte. Jch litt, ſo lange ich denken kann, an einem
urchtbaren Huſten, welcher mir ſehr beſchwerlich war. Dieſer Huſten wiederholte
ſich jeden Winter, und ſogar die mindeſte Erkältung in anderer Jahreszeir machte mich le

a

de

daß
ne

den A. April d. J. Vormitt. 11 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Baſ

0 ſin im Kreisgerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 40 anberaumt, und werden zum Erſchei
nen in demſelben die ſämmtlichen Glaäubiger aufge
fordert, welche ihre Forderungen innerhalb einer
der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi
gen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni
gen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehl

Schlieckmann, Wilke, Göcking, Kru
kenberg, von Radecke, von Bieren,
Glöckner, Riemer, Fritſch und Fiebi
ger zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

I Halle a. d. Saale, am 27. Februar 186
Kgl. Preuß Kreisgericht, I. Abtheilung

An der höheren Töchterſchule hierſelbſt wird
zu Oſtern er. die erſte ordentliche Lehrerſtelle va
cant und ſoll mit einem Litteraten, welcher das
Examen pro schola abſolvirt hat, wieder beſetz
werden. Qualifizirte Bewerber wollen ſich un
ter Einreichung ihrer Zeugaiſſe ſchleunigſt mel
den. Die Stelle iſt mit 500 votirt.

Nordhauſen, den 10. März 1868.
Der Magiſtrat.

Ostern die Stelle des Assistenzarztes.

Asyl St. Gilgenberg bei Bayreuth,
den S. März 1868.

Der dirigirende Arzt
Dr. Falco.

Warnung.
Nachts vom 10. zum 11. März iſt mir eine

ſtark mit Eiſen beſchlagene Karre aus dem Stein
Pruche des Hrn. Sehlegel geſtohlen worden,
dieſelbe war bezeichnet mit O. A. R. O. Vor
Ankauf wird gewarnt.

Lauchſtedt. F. Stein.
Ackergrundſtücke- Verkauf.

Die zum Nachlaſſe des Koſſathen C. Wal
ther zu Ober Röblingen gehöri

ca. 2 Morg. in der Stedtener Flur,

Röblingen,
ca. 1 Morg. ein Planſtück am Schraplauer

Wege, dicht beim Bahnhofe, welche letztere
ſich zu Bauſtellen oder einem La
ſehr gut eignet,

ſollen im Ganzen oder getheilt
Montag d. 16. d. M. von 10 Uhr ab
im Gaſthofe zu Ober Röblingen meiſtbie
tend verkauft werden. Nähere Auskunft ertheilt
vorher Hr. Enke daſelbſt.

werden die Rechts Anwälte Seeligmüller,

Assistentenstelle erledigt.
In hiesiger Privat- Heilanstalt für Ner-

en und Gemäthskranke erledigt sich zu

werber um dieselbe wollen sich mit dem Un-
terzeichneten gelälligst ins Benehmen setzen.

gen Aecker

ca. 2 1 1 U. W Morg. bei Ober

gerplatze

Waare

end daran. Alle dagegen angewendeten Mittel blieben erfolgkos, bis mir endlich der
Mayer ſche weiße Bruſt Syrup dringend angerathen wurde. Und faſt ein Wun

der, kann ich ſagen, nach dem Gebrauch von nür 2 halben Flaſchen, verließ mich
as ſchreckliche Leiden und iſt bis heute ſolches nicht wiedergekehrt. m

Jndem ich nun hier meinen Dank ausſpreche, kann ich gleichſeitig die erſtaunliche
Wirkung dieſes Syrups jedem ähnlich Leidenden einpfehlen.

Unzuhſtadt, Provinz Poſen, J. Riedel, 3d. 15. October 1864. Frau des Königl. Oiſtrikts-Commiſſarius in Unruhſtadt
Dieſes rühmlichſt bekannte und bewährteſte Hausmittel aus der Fabrik von G.

W. Mayer in Breslau, ſeiner vorzüglichen Eigenſchaften wegen präwmiirt von der
Jury der Pariſer Weltausſtellung 1867, iſt nur allein ächt vorräthig in alle a/S.
A. Mentze, Schmeerſtraße 36.

Niederlagen haben noch in:
Aken g/Elbe: S. E. Langenſtedt.
Artern: Th. Poppe.
Aſchersleben: Ferd. Göhlerx.
Bäallenſtedt: L. Grauel.
Bitterfeld J. G. Schenke.
Calbe a/S. E. Freitag.
Cöthen Unger.Eslleda: A. Grieben.
Esnnern: Wilh. Eckſtorm S Co.
Coswig: Herm. Elſtermann.
DHelitzſch: H. Donath.
Dessau W. Schindewolf.
Dommitzſch. J. G. NReumüller.
Düben: Es. Schovebe.
Egeln: Ferd. Heil.
Eilenburg Kieſewetter Co.
Eisleben Wilh. Heine.
Erfurt a. Orosta,
Freiburg a/ u. J. E. Dietrich.
Gräfenhainichen O. Nichter. Weißenfels: H. Schumann.
Gröb zig M. Apelt. VDernigerode: C. S. Flare.Halber ſtadt Friedr. Robolsky. Wettin Bruno Knauff
Heiligenſtadt: A. G. Walter Wiehe: F. E. Rauſch.
Nildburghausen: Kmineräing. Worbis: F. Loewentraut.
Hohenmölſen: A. Lehmann. Zeitz Rich. Müller.
Jeſſen: Aug. Jickler. Zerbſt: Müller S Gündel.
Kemberg: NRob. Brömme. Zörbig F. W. Reimboth.V. Braun Markt u. Leipzigerſtr. Ecke.

Zum Ausverkauf

Langenſalza: Alwin Beltz.
Löbejün: G. Heuer.
Lützen: Carl Heer.
Magdeburg: J. F. Baum
Mansfeld: F. Hohenſtein.
Merſeburg Guſtav Lots.
Mühlhauſen: Chr. Beutler's Söhne
Naumburg: Louts Lehmann.
Nordhauſen: Wilh. Seering.
Querfurt Carl Burow.
Roitzſch b. Delitzſch: Oscar Schröter
Schafſtädt Carl Fromme.
Sangerhauſen: F. G. Oswald.
Schleuſingen: Friedr. Fiſcher

Schmiedeberg: A. Booch S Sohn.
Schraplau F. D. Naumann
Stumsdorf: A. Röd el.Suhl: L. O. Manitius.
Torgau: J. F. Wehner.

V

habe ich mehrere tauſend Ellen der ſchönſten und ſchwerſten ſeidenen Bänder geſtellt und i
verkaufe dieſelb?n zu ſtaunenerregenden billigen Preiſen. 2)

F. Braün, Markt u. Leipzigerſtr. Ecke H
man Zum bevorſtehenden Wohnungswechſel 5
empfehle mein reichhaltig aſſortirtes Lager von Gardinen in Mull Sieb, Gaze, Filoſche re 5)

und verkaufe dieſelben von 3 an. Je VI. raumn, Markt u. Leipzigerſtr. Ecke. s v
0 e 0 enDas Filz- und Seidenhnt- Lager von Vmil Pranke un

R ſt mit allen Neuheiten ausgeſtattet und empfehle ſolche zu den billig lien
en Preiſen. Die neueſten Fagons in Mützen und EShlipſen, O

ſowie Handſchuh und Hoſenteäger empfehle ich beſtens ſtänd
Filz, Seiden- und Strohhüte werden gewaſchen, gefärbt d. M

und moderniſirt. terzeigroße Ulrichs- u. Steinſtraßen Ecke

Im Saale des Kronprinzen.
Sonnabend den 14. März Abends 7 Uhr

23. Concertdes Ialle'schen Orchestermusikvereins.
Scehumann, Symphonje Doll. Che-

Emil Vranke,
Samen-Oſferte.

Deutſche e Kopfklee, Läm-
merklee, Gelbklee, Esparfette, Thi-
mothee- und Raygras, ſowie alle Sorten
Futterrübenkerne empfiehlt in keimfähiger

Albert Kuhnt in Eisleben.
Ein neues, elegant u. ſolid gebautes Pia

nino veränderungshalber ſehr preiswerth zu ver
kaufen Landwehrſr. 7, 2 Tr.

phatt halte ſtets auf Lager.
rubini, Ouv, „Medea. Mendels-
sohn, Ouv. „Meeresstille. Wagner,
Ouv. Tannhäuser.

BakKer Guano und Superphos-

Albert Kulint,
Ein unverheiratheter Schafknecht findet ſofort

ein Unterkommen bei
Günther in Wieſenenag. bei Relnn bot G Co. Leipzigerſtr. 108.

Goldener Ring in Cönnern
Sonntag den 15 Maz Concert. Anfang

7 Uhr. Nachher Ball. Fr. Maaß.
Aetznatron z. Seifekochen

GebauerSchwetſchkeſche Buchdruckerei in Halle.



Gottesackers.
daß kmalen. 3) Antrag auf Verleihung einer Hokepitalskauſſtelle.

ren C on Commiſſtons Mitgliedern behufs Berathung über die Latrinen Rei
n gung in den unter ſtädtiſcher Verwaltung ſtehenden Gebäuden. 5) Etats
ine yerſchreitungen bei der Kämmerei. 6) Deckung des Deficits der III.
eholte meinſchafelichen Fabrikarbeiter Krankenkaſſe. 7) Antrag auf Ueber
ch lein ſang des Röhrkaſtens auf dem Schülershofe. 8) Antrag auf Aus
H. dehnung des Rohrnetzes für das Waſſerwerk. 9) Jnſtruction für das
Winn Curatorium des Gymnaſii. 10) Verpachtung von Freiimfelder Aeckern.
mich tzung mit dem vorigen Pächter des Ritterguts Beeſen.

en billig lienVerwaltung, Königsſtraße Nr. 40, bereit.
läpſen, Offerten auf einzelne oder ſämmtliche Gegen

ſtände ſind ſchriftlich oder mündlich bis zum 25.
gefächt d. Mts. in der Materialien Verwaltung der Un

terzeichneten abzugeben.

t Ecke TelegraphenDirection.
Bothe.

Uhr Das über den Nachlaß des am 23 October
1866 zu Staſchwitz verſtorbenen Schmiede-
meiſter Carl Friedrich Pechmann eröff

reins, nete erbſchaftliche Liquidations Prozeß Verfahren
Ehe iſt nunmehr beendet.
n deles- Seitz, den 28. Februar 1868
agner, Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

nern
Anfang

tag

Zweite Brilage zu

Verzeichniß
der i

Anfang 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

geinanderſti W Geſchloſſene Sitzung.
Hefinitive Anſtellung eines Lebrers.

n der Sitzung der Stadtverordneten
am 16. März 1868 zu verhandelnden Sachen.

Erneuerung einer eingeſtürzten Grenzmauer des Petersberger
2) Normirung der Beiträge wegen Anlegung von Seiten

Der Vorſteher der Stadtverordneten.
Gloeckner.

4) Wahl Amerik. Anleihe 757,

Stettin 137.

Mainz Ludwigshafen 128.
Franzoſen 147
Thüringer 132

Mai Juni 77

Telegraphiſche Coursberichte von H

Eiſenbahn Stamm-Aectien.135,. BerlinAnhalt 207 BerlinGörlitz 79 Berlin Potsdam 192 Berlin
BreslauSchweidnitz 120.

Mecklenburger 77 Magdeburg Halberſtadt 166/2. Magdeburg Leirziger 201

Oeſterr. Lombarden 98

Banken. 47, HypothekenCertificate 101. Preuß Hyp. Actien 107

Berliner Getreide- Börſe.
Roggen. Tendenz befeſtigend. Loco 77 Marz April 77

BHekannkmachungen.

Bekanntmachung.
Freiwillige Subhaſtation.

Das den Erben des Rentier Eimon Phi
lipp Schmidt und ſeiner Ehefrau Dorothee
Sophie geb. Haring gebörige, zu Schlet
tau bei Halle belegene, im Hypothenbuche Nr. 46
eingetragene und zu 1200 Thaler taxirte Wohn
aus nebſt Zubehör ſoll theilungshalber
am 28. April o. Vormittags 10 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 28 meiſt
bietend verkauft werden. Die Taxe und Be
dingungen ſiad im Vüreau Nr. 29 einzuſehen.

Halle, den 4. März 1868.
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung
Der bisher an den Oekonom Mohr ver
achtet geweſene öſtliche Theil des Wieſenplanes

er Francke'ſchen Stiftungen in der Paſſen
orfer Oberaue von 9 Morgen 30 [DRuthen
oll auf die Zeit vom 1. April 1868 1874
nderweit verpachtet werden. Es ſteht dazu
ietungsterwin

am 21. März Vormittags II Uhr
in unſerer Hauptkaſſe an, woſelbſt auch die Be
ingungen zuvor einzuſehen ſind.

Das Directorium der Franckeſchen
Stiftungen.

Dr. Kramer.
Bekanntmachung.

Verſchiedene Metallabgänge, als:
H circa 5 Eiſendraht,
2) 930 theils Guß-, theils Schmie

deeiſen,

J

175 W Walz und Schmiedeeiſen,
5 75 W Kupfer und Meſſingdraht

Enden,
5) 188 W Kupfer (ein Theil davon galv.

Niederſchlag),

6) 6 altes Zink und Blei,
ſollen aus freier Hand verkauft werden und ſte
hen zur Beſichtigung in der hieſigen Materia

Ein Stadtgut in Schkeuditz, sub No. 176
gelegen früher der Mad. Jeßnitzer gehörig,
mit ca. 140 Morg. Zuckerrübenboden, iſt unter
ſehr günſtigen Zahlungsbedingungen zu verkaufen

HolzVerſteigerungen
in der

Königl. Oberförſterei Schkenditz.
Es ſollen

I. im Unterforſt Schkeuditz, Schlag 8 ohnfern
der Dölziger Straße

a) Montag den 23. März
Vormittags von 9 Uhr ab

eirca: 130 Klaftern Eichen, Rüſtern,Erlen,
AspenScheite,
Eichen, RüſternStöcke,
Eichen, Rüſtern, Erlen,
Aspen Abraum,

149 UnterholzReiſig.
Freitag den 27. März

Vormittags von 10 Uhr ab
circa: 54 Eichen mit 5000 c

300 Rüſtern, Buchen mit 5590 c
100 Erlen, Aspen „1700 c

6 Klaftern eichenes Nutzholz.
II. im Unterforſt Maßlau, Schlag 13 ohnfern

der HorburgErmlitzer Straße
a) Montag den 80. März
von Vormittags 10 Uhr ab

circa 80 Eichen mit 6000 c
140 Buchen, Rüſtern, Eſchen mit

2500 c
50 Weißrüſtern, Erlen, Aspen, Linden,

Pappeln mit 1800 c
5 Klaftern eichenes Nutzholz.

Donnerstag den 2. April
Vormittags von 9 Uhr ab

circa 120 Klaftern Eichen, Buchen Aspen,
Erlen-Scheite,

130
300

s Eichen, Buchen, Aepen,
Erlen Knüppel,

115 Eichen, Buchen, Aspen,
Erlen-Sööcke,

270 Eichen, Buchen, Aspen,
Erlen Abraum.

III. im Unterforſt Burgliebenau, Schlag 8
zwiſchen Burgliebenau und Döllnitz

am linken Elſterufer

Montag den 6. April
von Vormittags 9 Uhr ab

circa: 50 Eichen mit 1250 Cubikfuß,
190 Rüſtern, Eſchen mit 1250 c
80 Erlen, Aspen „1300 c
40 Klaftern Eichen, Rüſtern, Erlen,

AspenScheite,
10 Eichen-, Rüſtern, Erlen,

Aspen-Knüppel,
10 Eichen, RüſternStöcke,
80 Eichen, Rüſtern-Abraum,

an Ort und Stelle an die Meiſtbietenden unter
den in den Terminen bekannt zu machenden Be
dingen verkauft werden.

Schkeuditz, den 10. März 1868.
önigliche Oberförſterei.

Ein hubſches Haus mit Sarten, nahe bei
Leipzig, zu einem Conditoreigeſchäft, einer De
licateſſerhandlung und auch zu Fabrikzwecken
geeignet, iſt für 10,009 zu verkaufen be
auftragt Adv. Dr. Erdmann

durch Aodv. Edm. Joſeph jupn. in Leipzig.

63 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 14. März 1868.

errn Robert Nhens.
13. Marz 1868.

Berliner Fonds- Börſe.
Tendenz matt, ſehr ſtill.

Jnländiſche Fonds. 59, Pr. Staats Anleihe 103 41, do. 95
3 Stagtsſchuldſcheine 83,.

Ausländiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 72 Jtalieniſche Anleihe 46.

Altona Kiel 118. BergiſchMärkiſche

CölnMinden 137. CoſelOderberg 85

Märk.Poſen 68),. Oberſchleſiſche 187 Deſterr.
Rechte Oderufer 75. Rheiniſche 120.

April Mai 767
Nüböl. Loco 107/,4. Frühjahr 107/
Spiritus. Tendenz behauptet.

Kuündigung 10,000 Quart.

n „7„7J c
Loco 197/,. März April 19),. April Mal 207

Taubſtummen Anſtalt.
Beim Jahres ſchluſſe 1867 hat die Anſtalt

das 33ſte Lebensjahr zurückgelegt. Von den
218 überhaupt eingetretenen Taubſtummen waren
Ende 1867 noch 42 anſtaltsangebösrig. Außer
dem Vorſteher wirkten 4 Lehrer und 1 Lehrerin
Ein taubſtummes Brautpaar verheirathete ſich,
ſo daß jetzt 3 taubſt. Ehepaare in Halle woh
nen. Die öffentliche Prüfung am 3. April ver
einigte viele Zuhörer. Die Herren Stände des
Mansfelder Seekreiſes erfreuten die Anſtalt mit
100 und ein langjähriger Wohlthäter hin
terließ beim. Weggange aus Halle 100 Die
Stadtbehörde gewährte der Anſtalt die bisherige
Beihülfe und viele hieſige und auswärtige Wohl
thäter ſpendeten ihre Liebesgaben. Dem herz
lichſten Danke für all' dieſe Opferwilligkeit ſchlie
ßen wir die freundliche Bitte an, der Anſtalt
auch in Zukunft wohlzuthuen und mitzutheilen.
Die Kaſſenbeſtände aus den Jahren 1847 bis
1866 (ſiehe Hall. Ztg. 1867 Nr. 40) betrugen

99 19 19 8 SEinnahmen v. J. 1867: 4448 19 n 8
Ausgaben v. J. 1867: 4275 1 6
Kaſſenbeſtand v. J. 1867: 173 18 2

Den geehrten Jntereſſenten der Anſtalt, wel
che Einſicht in die Berechnungen zu nehmen
wünſchen, liegt vom Tage dieſer Veröffentlichung
ab S Tage hindurch an den Wochentagen, Mit
tags von 12 bis 2 Uhr, die ſpeciellere Jahres
Rechnung im Anſtaltslokale bereit.

Halle, den 29. Februar 1868.
Klotz.

Gaſthofs- Verkauf.
Familienverhäliniſſe halber bin ich Willens,

meinen SGaſtkof zu Zweihauſen bei Alsleben
a/S. zu verkaufen und habe hierzu einen Ter
min auf Dienstag den 2A, d. Mts. früh
10 Uhr anberaumt. Auch können Kauflieb
haber ſchon vorher mit mir in Unterhandlung

treten. Carl Richter.
HausVerkauf.

Ein vor 2 Jahren neu gebautes und modern
eingerichtetes Haus 10 Minuten von Leipzig,
570 einbringend, iſt für 9500 mit 3
bis 4000 Anzahlung zu verkaufen. Franco
Anfragen sub H. 83 befördert H. Eng
ler's AnnoncenBüreau in Leipzig.

Freiguts- Verkauf.
s St. von d. Anhaltiſchen Bahn, Berlin

Dresden in 2 St. zu erreichen. Gebäude ſehr
gut, ſchönes Wohnhaus, Garten, Dreſcherhäu
ſer. Areal: 530 M. Feld u. Wieſe. Vieh: 11
P. 20 St. R., 300 S. 7 Schw. Ausſaat:
24 M. Raps, 106 Sch. Weizen, 130 Sch. Rog
gen, 102 Sch. Gerſte u. Hafer, 490 Sch. Erb
ſen. Preis 62 Anzahl. Näheres durch

Amtmann Schier, Bahnhof Burxdorf.

1000 Thlr. ſind zum 1. April auf ſichere
Hypotbek auszuleihen. Näheres bei

in Leipzig, Burgſtraße 26. F. E. Herrmann Obere Leipzigerſtr. 67.



Bekanntmachung.
Zufolge Vorſchrift von d. 23 der Statuten

von der Braunkohlenabbau Geſellſchaft Grube
Mansfeld zu Albersdorf wird hiermit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zum Vor
ſtande genannter Grube Wilhelm WWeber,
und zu den Ausſchaßmitgliedern Louis Kö-
nig Carl Staffelſtein und Eduard

Schalk gewählt ſind.

w0 an. SGlitt ee.Das Spiel der rankcf. u. am V.
Lotterie ist von der Könfglfch.s

Regierung gestattet.
„Gottes Segen bei Gohn!“

Grosse Capitalien Verloosung
von über 2 MRIoOB en.

Beginn der Ziehung am IG. d. Mts.
Nur 2 Thlr. oder 1 Thlr, 5

Kostet ein Vom Staate
wirkliches Original Staats Loos,
(nicht von den verbotenen Promessen)
aus meinem Debit und werden solche ge-

gen framkKkürte RKinsendung des Re-
Srages oder gegen Postvor-SChISS, selbst nach den entfermn-
testen Gegenden von mir Pera

Es werden nur Gewinne ge-
o en.Die Haupt Gewinne betragen
225, 000 125., 009 100, 900

060 36 000 0062 a 15, 000. 2 à 12 000.

5000, 10 à 3000,4 à 4000,
79 à 2000, 4 à 1500, 4 à 1200,
105 à 1000, 105 à 500, 6 à 300,
111 à 200, 7906 à 100 u. s. w.

Gewinngelder und axutltehe
Ziehungselisten sende nach Kntschei-
dung prompt und e
Denutschla nd die allerhöchsten
Haupttreffer von 300, 000, 225, O00,
482, 500 152,500 150, O00,
130. C90 125, 00 103, O0O,190,0900 und jüngst an I. Septbr.
schon wieder das grosse Loos

Ia. S. on in Hamburg,
Bank und Wechselgeschäft.

929 ee S eBei Carl Geibel in Leipzig iſt ſo
eben erſchienen und in llalle durch
ScCIroedlel So zu beziehen

Immanuel Kant.,
von der Macht des Gemüths

durch den bloßen Vorſatz
ſeiner krankhaften Gefühle

Meiſter zu ſein.
Hergusgegeben und mit Anmerkungen verſehen

h von C. W. Hufelamck,
Königl. Preuß. Staatsrath und Leibarzt.
Vierzehnte verbeſſerte Auflage

Velinpapier. 1868. Jn Umſchlag geh.
Je Vr. 15 Fr.

Jnhalt: Vorrede von Hufeland. Ueber
S langes Leben und Geſundheit. Grundſatz der Dla
M tetik. Vom Warm- und Kalthalten beſonders
der Fuße und des Kopfes. Vhon der Erreichung
S eines höhern Lebensalters der Verehelichten. Von
Kkomiſchen Gewohnheiten und Langweile. Von
der Hypochondrie. Vom Schlafe Eſſen und

Unzeit im Denken. Von der Hebung und Ver
h hutung krankhafter Gefühle durch den Vorſatz im

mit geſchloſſenen Lirpen. Denkgeſchaäft. Alter
Veorſorge für die Augen in Hinſicht auf Druck

und Papifer.
S. Dieſes von zwei der berühmteſten deutſchen
S Gelehrten verfaßte, lehrreiche und nützliche
J Buch wurde in kurzer Zeit abermals gänzlich auf

gekauft und wir empfehlen dieſe 14te mit deutli
chen, großen Lettern gedruckte Ausgabe Jedem, dem
ſein körperliches und geiſtiges Wohl am Herzen
liegt. Es wird jedem Stand und Alter
Nutzen bringen

Ein gewandter Kellner wirb zum 1. April
geſucht in Krauſe's Garten.

Vaterländische Feuer-Versicherungs-Actien-Gesellschaft,
Vaterländische Hagel-Versicherungs-Gesellschaft

im BlIberfeld.Nachdem Herr C. W. Geißler in Wittenberg ſich bewogen gefunden hat, die lang.
jährige Vertretung der obengenannten Geſellſchaften aufzugeben iſt dieſelbe dem Kaufmann Herrn
Eduard Peters in Wittenberg für den Ort und die Umgebungen übertragen worden
und bitten wir ergebenſt, ſich in Verſicherungs Angelegenbeiten an denſelben wenden zu wollen

Halle, den 11. März 1868.
Die Haupt-Agenturen

Für Feuer: Für Hagel:Wilh. Kevrsten. W. Kersten Co.
Bezugnehmend auf vorſtehende Ar zeige empfehle ich mich zur Annahme von Verſicherungen

zu feſten und billigen Prämien, ohne irgend eine Nachzahlung.
Wittenberg, den 12. März 1868.

Eduard Weters,
Coswiger Gaſſe.

Ueber den J ſantentzang
zwiſchen

Witterung, Doden und Düngung
in ihrem Einfluſſe auf die Duantität und Qualität der Ernten.
Nach Verſuchen, ausgeführt unter Subvention des Vereins für Rübenzucker

Jnduſtrie im Zollperein von Hubert Grouven. Preis 2 Thlr.

2 à
50,000, 2 à 8000, 3 à 6000, 3 à

Meinen Interessenten habe allein im

von 50, 000 Thaler aus be zanlt,

Trinken. Von dem krankhaften Gefuhl gus der

Athemziehen. Von den Folgen des Eingthmens

reits beſetzt.

ſtation in

Reſtauration
Eingetretener Verhältniſſe wegen iſt die einer

größeren Brauerei gehörige Reſtauration ſofort
oder ſpäter zu übergeben. Es gehören dazu aus

ßer dem completen Javentar drei Kegelbahnen,
davon eine zum Wintergebrauch und ein Billard.
Offerten ſind an Herrn Ed. Stückrath in
in der Exped. d. Ztg. unter V. S. 100 zu
richten.

S

und Mundkrankheiten jeder Art, die

e

und bis ins ſpäte Alter heimſuchen, bald in
Folge von Ekältungen rheumatiſch, bald

nervös auftreten und durch vernachläſſigte
Reinigung ves Mundes und der Zähne leicht
zu chroniſchen Uebeln ſich ausbilden, den e
Betroffenen mit den empfindlichſten Schmer

zen heimſuchend, finden vorzugsweiſe auch
gründliche Beſeitigung durch Anwendung des
bewährten r. Popp' ſchen Anathe-
rin -Mundwaſſers Die Erfolge die

ſer Eſſenz, welche durch zahlreiche Zeugniſſe
von Perſonen aller Stände und jeden Alters
ſeit Jahren bekräftigt werden begründeten
mit Recht bereits den europäiſchen Ruf die
ſes trefflichen Waſſers, das ſicher und dauernd
leicht blutendes, ſchwammiges Zihnfleiſch,
Puſteln auf der Zunge und Backenwand,
gichtiſche Zahnleiden, Auflockern und Schwin
den des Zahnfleiſches, Caries und ſelbſt Scor-
but durch einfaches Ausſpülen mit demſelben
beſeitigt, den Athem reinigt, dem Munde
Friſche, dem Geſchmack Reinheit und den
Zähnen eine weiße, naturfriſche Farbe wieder
giebt und erhält, wie es ſich denn auch ge
gen jeden Zahnſchmerz mit Erfolg bewährt

hat und beſonders den geſunden Zähnen den
beſten Schutz gegen die unvermeidlichen nach

m

n

Zu haben in Halle g/S. bei A.
Hentze Schweerſtr. 36.

See See e

Dies Werk iſt der Zte Bericht über die Arbeiten der agrikultur-chemiſchen Verſuchs
Salzmünde.

den Menſchen oft ſchon in früher Jugend

Einen Lebrling ſucht
Julius Weissenborn,
Glaſermeiſter, Domgaſſe Nr.

Ein Oeconomielehrling ſtadet auf dem R
tergute Reideburg b. Halle ſofort oder
April Stellung.

Köchinnen, Haus und Kindermädchen mit
guten Atteſten weiſt nach

Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

900909998 99999099499009999 SBee SLehrlings- Stelle.
Ein junger Mann, mit guten Schul

kenntniſſen verſehen, kann demnächſt als
9 Colonialwagaren, JLehrling in mein

Louis Lehmann
Naumburg a/S.

680060089089990009962
Agenten Geſuch

von der Firmenbuchſtaben Fabrik Fr. Schu
bert, Gotha, Siebl. Vorſt. 4.

Mühlenpachtgeſuch.
Eine Waſſermühle mit aushaltender Waſſer

kraft wird bald pachtweiſe zu übernehmen ge
ſucht. Auch wird eine nahrhafte Gaſtwirthſchaft
zu pachten geſucht am liebſten an einer Straße
Geehrte Verpächter wollen ihre Adreſſen mit Be
ſchreibung an Ed. Srückrath in der Eyſed.
d. Ztg. gelangen laſſen.

treten.

Auf ein größeres Rittergut wird zum erſen
April d. J. eine Wirthſchafterin geſucht, die in
allen Zweigen der Landwirthſchaft wohl erfahren
ſein muß. Das Nähere iſt zu erfragen Leip
gerſtr. Nr. 21, 4 Dreppe hoch.

HausVerkauf.
Freitag den 20. März Nachmittags 2 Uhr

ſoll das der Gemeinde Tornau gehörige frü
here Schulhaus in hieſiger Schenke meiſtbietend
verkauft werden. Die Bedingungen werden im

Termin bekannt gemacht.
Der Ottsrichter Krabſß.

Ein nicht mehr zu junges anſtändiges Mäd
chen, das in allen wirthſchaftlichen Verrichtun

gen geübt iſt und bereits in zwer gebildeten Fa
milien der Hausfrau ganz zur Zufriedenheit zur
Seite geſtanden hat, ſucht Oſtern d. J. auf
Verlangen auch früher wieder Stellung und
wird in derſelben mehr auf gute Behandlung,
als auf hohen Gehalt geſehen. Auskunft giebt
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Die angezeigte Kutſcherſtelle iſt be
Stückrath.

Gaſthofs- Verkauf.
Ein ohnweit Bitterfeld, in einem ſehr

wohlhabenden Korfe, an frequenter Straße ge
letener, in gutem baulichen Zuſtande ſich vefin
dender Gaſthof mit Tanzſaal, überbauter Kegel
bahn großem Garten, ſoll mit lebendem und
todtem Javentarium und nach Belieben des Käu
fers mit od. ohne 50 Mrg. gutem Weizenboden,
wegen eingetretenen Todesfalls baldmöglichſt ver
kauft werden. Nähere Auskunft ertheilt auf
portoſreie Anfragen der Auctionator Schmidt

in Bitterfeld.

Delikateſſen u. Weingeſchäft ein
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Den Eingang

on

meiner ſämmtlichen Prühjahry-NMeuheiten, als:
Franzöſiſche, Engliſche und Deutſche Kleiderſtoſſe. ſowie gewirkte

und Double-Chales erlaube ich mir hierdurch anzuzeigen.
mein Tuch- und Buckokin-Lager, welches
tigſte ausgeſtattet iſt, beſtens empfohlen.

Heinrich Winter
Den Empfang meiner Frühjahrs-St

ven zeige hiermit ergebenſt an.
offe in empfehlenswerthen Muſtern und Far-
A. Stätz, kleine Steinſtraße Nr. 2.

Mein Lager fertiger Herren Garderobe halte ich beſtens empfohlen.

A. St.Der Central Ausverkauf große Märkerſtraſte 23
dauert nur noch kurze Zeit und werden nachſtehende Waaren zu ſpottbilligen Peeiſen ausverkauft.

Eine gr. Partie Tuch und Buckskin-Reſter,
Alpaceg und andere feine Kleiderſtoffe, echt geſchliffene b öh m iſche Glas vaaren,
ſchuhe, das Paar viele Tauſend Ellen weiße Zwirn-

DamenZeugſtiefeln, eine große Auswahl von allen SorteKragen,

Eveben iſt mir wieder von einer Concursmasse eine Partie echt franz. doppelt gewirkter
J

ha übergeben worden und werden

ſchwarze Taffete,

Nur im Central Ausverkauf große

200 St. echt franz. Taffet Bänder,
800 Waar Damen U.

ſowie ſchwarzſeidene geklöppelte Spitzen, Einſätze, Spitzen
n Knöpfen Perlbeſätze, Puppenwagen u. ſ. w.

eine große Auswahl
Kinder-Ziwirn- Hand

zu bekannten ſpottbilligen Preiſen ausverkauft.
Märkerſtraße 28.
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Die Hutfabrik
von

D. Pfahl,
Leipzigerſtr. 6,
empfiehlt ihr Lager
von Seidenhüten
neueſter Fagons, F.
Filzhüte von 1
an. Alle Reparatu
ren, Waſchen, Fär
ben Moderniſiren
werden ſchnell gefer
tigt. Seidenhüte
werden jederzeit aus

S gebügelt à St. 3
Billigste Ausgabe classischer Musikalien!
Die Musikalſenhandlung v. E. W. Vrites en

in Leipzig sendet auf frankirte Bestellung
umgehend u franco unter Postnachnahme Zu

L. V. Beethoven-
Sämmtliche Sonaten für Pianoforte allein
Preis I Th. Sämmtliche Sonaten für
Pianoforte u. Violine. Preis I I.
Zſcherbener Stückkohlen,

lich im
Brenven, fuhrenweis zum Grubenpreis bei Otto
Weſtphal, Klausthor Vorſt. 9 (Kehſeſſche
Ziegelet).

Kieſchbäume- Verkauf.
2 Schock Sügtzkirſchbäume, paſſend zur Be

pflanzung von Wegen und Plantagen, ſind preis
würdig zu verkaufen auf dem

Rittergüte Amt Gerkſtedt
Anzeige.

10 Schock Akazien zum Verpflanzen ſind

Trebitz bei Wettin A. Heyne.
Vienen verkauf.

10 15 geſunde und kräftige Völker nach

noch abzulaſſen bei

Wahl des Käufers aus einer größeren Anzahl
Dzßierzons oder Magazinſtänder auch ein

beſetzter Achtfächer in Häuschenform von S Eta
gen am liebſten zum Umlogiren am neuen
Flugorte Schule Zöſchen.

enboden

n u hält als vorzü liche Oüngung es pfohlen und

chmidt

Poudrette pr. G L
vorräthig Guanofabrik Leipzig,

Carl Teuthorn.

W Rother Thurm 0. G. ASS I ER, Vis à visder Hirſchapotheke
Offerire! noch zu alten Preiſen nachſtehende Artikel

I Eine große Partie E. Herrnhuter
S Die waſchächteſten E. Eilenburger Kattune,

Leinen von 3 an.
breit, à

Schönſte Muſter von 9, breiten Wettzeugen von 3 an.
G Beſte Qualität von Köper-Wettbarchent à Ah

BlauDruck, breit, 3 und 4 die Elle.12 Ell. Turinos zum Kleid nur 1. u. garantire für wafchächt der Kleiber. D
Feſte Preiſe! Feſte Preiſe! Feſte Preiſe!

Unſer vollſtändig aſſortirtes Lager von

glasirten Thonröhren
in allen Dimenſionen empfehlen wir zu Anlagen von Waſſerleitungen und aller einſchlagen
den Unternehmungen als beſonders zweckmäßig zu billigſt geſtellten Preiſen.

Schmidt e Co.
S Zu Anlagen von Waſſerleitungen S

empfiehlt ſich ſeinen werthen Kunden unter Zuſicherung reeller Arbeit prompter Be
dienung und billigſter Preisſtellung Achtungsvoll

Herrmann Schneider.
Klempnermeiſter, am Dombvplatz.

(Für den Handelsſtand empfehlenswerth.)

Praktiſcher Unterricht
in der einfachen und doppelten

kaufmänniſchen

Buchſfſührung,
zur deutlichen und überſichtlichen Buch
haltung auf drei Monate ſpeeiell aus-
geführt. Nebſt nützlichen Winken für
Geſchäftsmänner, als: die Schnelrechnen-
kunſt, die Münz, Maß- und Gewichts
Kunde, Verträge, Kontrakte. Von
Wilh. Trempenau, praktiſcher Buch
haiter. Preis 25 Sgr.

NB. Dies Buch übertrifft in seiner prak-
tischen Darstellung alle bisher erschienenen
Buchführungen und möchte jedem Kauf- Antritt geſucht.

1 Treppemanne von Nutzen sein.
Vorräthig in den Buchhandlungen

Schroedel G Simon in Halle,
von Kuhnt in Rüsleben, A. Huch in
Teitz, G. Prangein Weissenfelsu-
R. Pabst in elitzsch.

12 Daunen u. 32 Rettfe-
dern verkauft Kl. Schlamm 3.

Zwei neumilchende Kübe zu verkaufen
G. Froſt in Lebenborf.

10 Centner Heu u. einige Schock langes Rog
genſtroh ſind zu verkaufen Wansleben Nr. 16.

Eine junge hochtrazende Kuh
verkauft

Stemmler in Polleben.
Ein neues Haus mit Laden, in beſter Ge

ſchäftslage, paſſend für das Material, Seiler
oder Schnittwaarengeſchäft, iſt zu verkaufen.

Nietleben E. Berndorff.
Eine tüchtige Landwirthſchafterin oder Koch

mamſell wird bei gutem Gehalt zum ſofortigen
Näheres Halle, Geiſtſtr. 70,

Eine Wirthſchafterin, welche die beſten Zeug
niſſe aufzuweiſen hat, ſucht als ſolche ein baldi
ges Unterkommen. Näheren Beſcheid ertheilt
Frau Kaufm. Ehrenberg, Landwehrſtr. hier.

Ein junges Mädchen aus anſtändiger Fami-
lie, welches in der Wirthſchaft nicht unerfah

Ein einſpänner Wagen u. Pferd ſteht billig ren, wünſcht ſich bei einer Hausfrau nützlich
zu verkaufen. Zu erfragen bei

Rademacher, Moritzthor Nr. 1.
machen zu kögnen. Auskunft ertheilt

Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.



Das Instätut
für einjährig Freiwillige,

Malle, Rönigsſtraße 15, beginnt ſeinen Sommer -Curſus Donnerstag den 16. April.
Honorar, event. Miethe und Koſt mäßig Gebharcdt.

El lnbält in reichſter Auswahl beſtens empfohlen

Leipzigerſtraße 104. O. u c W.
G I

im Ganzen und Einzelnen billigſt bei
Leipzigerſtraße 104. C. ILuc“.

S n zum Waſchen, Färben und Moderniſiren
werden angenommen und prompt zurückgeliefert von

Lrauilfne NMauolhke,
Manergaſſe 13, an der neuen Promenagde.

Gustav Metzner,
Cof ſern

große Ulrichsſtraße Nr. 3,
empfiehlt ſeine Salons zum Haarſchneiden

mit zwei Bürſtmaſchinen, von mediciniſchen
d Autoritäten der „Fortſchritt der Haarpflege“ genannt,

VDoſeparat für Touren tragende Herren u. Damenfriſuren.
d Magazin und Fertigung zu allen Damen

friſuren benöthigten HSaararbeiten, wie auch na
türlichſten Herren-Touren.

Färbung des Kopf und Barthaares.
Lager aller zur Maar-Coiſffare u. fei

nen Woflette in das Reſſort des Coiffeurs ge
legten Artikel bei nur billigſter Pre sſtellung.

ſowie ſtehende und liegende Kreuze, Kiſſenſteine c. 2c. in Marmor und

e SSòd
V

Sancdisteiſn, ſind wieder in größter Auswahl vorhanden und empfiehlt dieſel

ben zu ſoliden Preiſen m SHalle a/S., am Klausthor. SteinmetzMſtr.

Hugdehurger Sauerkohl à Pſ.
gr.,

Zaebirgspreißelsbeeren à Pfund
2 Sgr.

Eingemachte Sauerkirſchen
Pfd. 3 Sgr.,

Teltower Rübchen empfiehlt

Friſchen Silberlachs empfing
O. Müller unterm Nathhaus,

Einkauf von Knochen Hornabfall, w. u. gr. Gla
brocken Sehmelz- u. Gusseisen alle sonst. Metalle
Lumpen ete. zu den böchsten Prelsen bei Mann Söhne

Abnahme im alten Geschäft a. d. Saale u. Delitereh,
Str. 7 a. M. L. Bahnhof; ganze Fahren a. d. Oenteel
mal-Waage empfangen. Zahlung Kasse

Achtung!
Wegen Geſchäftsaufgabe ſind unter gün-

ſtigen Bedingungen in der Braunkohlen
Grube des Gutébeſitzers eſnrich Geisg-
ler in Menſelwitz bei Altenburg
eine Dampfmaſchine von ſechszehn
Pferdekraft, 2 Dampfkeſſel und ca.
100 Ellen eiſerne Pumpenröhre ſo
fort zu verkaufen. Hieerauf. Reflektirende
wollen ſich an den Beſitzer ſelbſt wenden.

Zwei hydrauliſche Preſſen ſind billig
zu verkaufen bei

Wittwe Hagemann in Bitterfeld.

Für Agenten!
Zur Vertretung einer leiſtungsfähigen Ci-

gegend ein tüchtiger Agent geſucht.
mit Angabe von Referenzen, bittet man unter
A. B. 489. bei Ed. Stückrath in der
Exp. d. Ztg. gef. niederzulegen.

Gummiſtrümpfe, Leibbinden u. ſ. w.

Fr. Baumgartel, Hallgaſſe 2.
Mehrere Schock junge Kaſtanienbäume zum

Verpflanzen ſind billig zu verk. bei
H. Schwalbe in Lauchſtedt.

Deckelſeidel
für Wirthe u. Reſtaurateure, ſowie Stammſeidel, die ſehr beliebten ech
ten Tübinger mit den ſchönſten Deckelverzierungen empfiehlt zu den bil
ligſten Preiſen

Leipzigerſtr. Nr. II. M. P. Gterlach. Leipzigerſtr. Nr. II.
Sonntag zum letzten Male!

g. Böttcher'ſche Neitbahne I ipziger Reit- Corgo ter hen vabn
Amüſ ment für Damen und Herren auf gut gerittenen Pferden bei Muſik

vegleitung und brillanter Beleuchtung.
Gutes Buffet von A. Albrecht

Täglich Anfang 6 Uhr. Entrée 2 H Damen frei. Reitbillets à Tour 5

Großes Artillerie Concert mit Ball
Mitfaſten den 18 März 1868, Anfang 7 Uhr,

dirigirt von dem Mußfikmeiſter Herrn Göriſch aus Naumburg, wozu ergebenſt einladet

Roßbach, d. 12. März 1868. Franz Röclel.,
An die Mitglieder der iſraelitiſchen Gemeinde in Halle a/S.

Das ki-ſig Cntral Comité zur Unterſtützung der Nothleidenden in Oſtpreußen empfing
einen Aufruf von Seiten des oſtpreußiſchen Hülfsvereins der dortigen iſraelitiſchen Kranken und
Unterſtützungsbedürftigen mit der Bitte, nach Kräften dahin wirken zu wollen daß recht bald
der großen Noth, die namentlich unter den Jſraeliten herrſcht, Abhilfe geſchehe. Es wird in
beregtem Aufrufe dergethan, daß nicht etwa bei der allgemeinen Vertheilung der Hülfsmittel die
Glaubensgenoſſen underückſichtigt bleiben, ſondern daß die rituellen Geſetze die Annahme von
Speiſen Und Getränken verhindern und daß ferner die Geldunterſtützungen mehr den Ackerbau
treibenden zu Theil werden, wobei die dortigen Jſcgeliten nicht participiren können, weil ſolche
den Grundbeſitz nicht haben. Das hieſige Central Comité übermittelte dieſen Aufruf an den
Vorſtand der hieſigen Gemeinde mit der Mahnung bald möglichſt gleich andern Gemeinden die
geeigneten Schritte zu thun, der großen Bedrängniß zu ſteuern.

Der unterzeichnete Vorſtand ladet daher ſämmtliche hieſige Gemeindeglieder behufs Bera
thung über Mittel und Wege, wie dem ſo ſchrecklichen Nothſtande beſtmöglichſt ab uhelfen ſei,
zu einer Generalverſammlung auf Sonntag den 15. d. M. Vormittag 9 Uhr im Synagogen
gebäude ergebenſt ein und ſollen die Beſchlüſſe demnächſt in dieſem Blatte veröffentlicht werden.

Halle a/S., den 12. März 1868.
Der Vorſtand der Synagogen Gemeinde.

M. Trieſt. M. M. Gold ſchmidt. Ed. Bendheim.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

e

Neuer geruchloser Leberthran
in Orig. Flaſchen à 10 bei

F. R. W. Kersten.
Mineralwasser,

ger friſcher Füllung eingetroffen, ſowie Künst-
Iſche von Dr. Struve, Selters und
Soda und Emser und Bälläner Pa-
Sstüllem empfiehlt W. R. W. Kersten,

Aepfelwein
zur Kur bei F. R. W. Kersten,

Samen-Offerte.
Blumen und Gemüsesamen in

reeller friſcher Waare, auch noch eine Partie
Goliath-EKrdbeerpflanzen empfiehlt
billigſft M. Lochner, Rathhausgaſſe 19.

47 vd VNervöſes Zahnweh
wird augenblicklich geſtillt durch

Dr. Gräfström's schwedische Zahntropfen,
W à Flacon 6 Sgr. ächt zu haben in

Halle a/S. bei A. Hentze, Schmeerſtr. 36.
Sonnabend den I. März zweite

Sendung Leitmeritzer Biäer in
MHötel Stadt Zürich

Heute Abend Spickhecht, Ballen-
stäcdter und Pressler's Bäer ff.

L. Schmidt „Halloria.“

Für KaufleuteZur Mittheilung des Beſcheides auf die ein
gereichte Petition wegen Branntweinhandels und
Beſprechung über weitere Mgaßnahmen werden
alle ſich daran Betheiligten auf

in beſter Qualität zu billigen Preiſen empftehlt

natürliche, zum Theil ſchon in diesjähri

Montag den 23. März früh 10 Uhr
in dem Gaſthof „Zur Stadt Zürich eingeladen.

Eine Vorſteckgadel gefunden, abzuholen
Diemitz Nr. 6.

O. Müller unterm Rathhaus.

garren- Fabrik wird für Halle und Um
Offerten

Luftkiſſen, Eisbeutel, Urinhalter,
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e Depeſche der Halliſchen Zeitung.
PBresden, Freitag d. 13. März. Geſtern Nach

mittag wurde ein Menſch verhaftet, welcher auf den
vorüberreitenden Kronprinzen eine Piſlole anlegte.
Nach einem Verhör wurde der Thäter dem Kranken-
hauſe übergeben

Telegraphiſche Depeſchen.
Paris, d. 12. März. Bei ver General Discuſſton über das

Vereinsrecht erklärte Garnier Pages das darauf bezügliche Geſetz als
gefährlich für Jeden, der von dem Vereinsrechte Gebrauch mache. Nicht
die Clubs ſeien es welche Regierungen ſtürzten ſondern deren eigene
Fehler trügen die Schuld

London, d. 12. März. Das Unterhaus hat die Vertagung der
Friſche Frage beſchloſſen. Horsmann erklärte, er könne in der Decla

des Miniſters für Jrland Lord Mayo über die Verbeſſerungs
ige in Betreff Jrlands, ſoweit es ſich um die Grund und Bo

ndle, überhaupt keine Politik erkennen. Die in der Jriſchen
e zur Schau getragene Politik diene nur zur Verſchleppung

der Unterrichtsfrage und ſei eine Politik des Rückſchritts, die nur prak
tiſchen Erfolg haben könnte, wenn damit der Fundirung einer Römiſch
katholiſchen Univerſität ein Hinderniß in den Weg gelegt werde, eine
Abſicht, die nur zu verwerfen ſei.

Deutſchland.
Berlin d. 13. März. Die „National- Zeitung ſchreibt gegen

die hannover'ſchen Und ſchleswig holſteiniſchen Föderaliſten „Allerdings
wird einſt, wie wir hoffen der preußiſche Einheitsſtaat dem deutſchen
weichen, aber auch nur ihm. Und keineswegs wird er jemals abgelöſt
und erſetzt werden können von elf Provinzen, ſondern bis zur Herſtel
lung des deutſchen Nationalſtagtes iſt er fort und fort Deutſchlands

behrlichſte und beſte Kraft. Die Volkéfceiheit aber kann nicht
orgehen aus der Auflöſung des Siaates. Das Volk, die Gemeinde

e. Provinzen können nur die Freiheit genießen, die der Staat
ihnen ertheilt und verbürgt. Die allgemeine Staatsleitung und die
Geſetzgebung müſſen immer in einem gemeinſamen Mittelpunkte ihren

itz haben. Es kann den Provinzen in gewiſſem Umfange eine freie
Bewegung und Selbſtverwaltung gegönnt werden die Rückſichten und
die Geſetze aber, nach denen das beſtimmt wird, können nur beſchloſſen
werden von einer Staats Regierung und einem Staats Parlament,
welche ſtets die Zügel in ihren Händen behalten

Geſtern Abend edramatiſche Abendunterhaltung ſtatt, in welcher geladen waren die Prin
zen und Kunzeſſtäten, der Heinz Napolegn mit Gefolge die hier an
weſenden Zürſttichkeiten, Mitglieder des diplomatiſchen Corps, der Mi
niſterpräſident, Graf Bismarck mit Gemahlin und Tochter mehrere
Generale c. Unter Leitung des Hofcapellmeiſters Taubert trugen Frl.
Artöt und Frau Lucca zunächſt einige Geſangspiecen vor; daran ſchloß
ſich die Aufführung von pluie et le beau temps!“

Der Juſtizminiſter Dr. Leonhardt, der, wie mehrere bekannte Fälle
beweiſen, in Perſonalſachen vollſtändig ſelbſtſtändig verfährt, ohne, wie
es ſeinem Vorgänger nachgeſagt wurde, die politiſche Geſinnung als
Maßſtab der Beförderung gelten zu laſſen hatte den 25 älteſten der
bei dem hieſigen Stabtgericht. beſchäftigten Aſſeſſoren ein Reſcript mit
der Aufforderutg zugehen laſſen ſich Um die erledigte Kreistichterſtelle
in Trebnitz zu bewerben. Inzwiſchen hat ſich nur ein einziger von den
Herren veranlaßt gefunden, dies zu thun und die Stelle auch erhalten.
Nunmehr iſt, wie wir erfahren, den anderen Aſſeſſoren, welche der Auf
forderung des Juſtizminiſters nicht gefolgt waren, ein neues Miniſtertal
KRiſcript zugegangen, wonach ſie auf keine Anſtellung in Berlin zu
rechnen hätten, da eine große Anzahl Bewerbungen aus den Provinzen
für hier etwa vacant werdende Richter und Anwaltsſtellen eingegangen
ſei vor allen anderen guf Berückſtchtigung Anſpruch hätten. Wir

e

ſeien, die
können im Allgemeinen, bemerkt die „VolksZtg.“, die IJntentionen, von
denen Herr Dr. Leonhardt bei dem Erlaß dieſer Reſcripte geleitet wor
den iſt, nur bihigen, jeder Anſtellung lediglich die juriſtiſche Qualifica
tion und nicht den zuſälligen Umſtand zu Grunde zu legen, daß die
Vermögensverhältniſſe einem Aſpirantrn geſtattet haben ohne
Gehalt Jahre hindurch den koſtſpieligen abes angenehmen Aufenthalt
in der Reſidenz zu genteßen. Die bisherige Bevorzugung der in Ber
lin veſchäftigten Aſſeſſoren ſchloß eine nicht gerechtfertigte Zurückſetzung
vieler tüchtiger in der Provinz lebender Männer ein, welche nicht gerade
für die Entwickelung des preußiſchen Richterſtandes ſehr förderlich ge
weſen iſt. Gleichwohl hätten wir gewünſcht, daß der Herr Juſtizmini
ſter ein angemeſſenes Uebergangsſtadium hätte vorhergehen laſſen, ehe er
zu dem letzten einigermaßen rigoroſen Schritte ſich entſchloſſen

Wie die „Kr. hört, ſoll dem Reichstage demnächſt ein Geſetz
Entwurf vorgelegt werden, betreſſend die Einrichtung einer Ober
Rechen kammer für den Nord deutſchen Bund. Dem Verneh
men nach wird ſich dieſer Entwurf dem früheren Preußiſchen Regierungs
Entwurf über die Reformirung der Preußiſchen Ober Rechenkammer im
Weſentlichen anſchließen.

Bei der Anwendung des Maßſtabs der Claſſen, Ein kommen
und Grundſteuer zur Vertheilung der Kreis-Communallaſten ſoll,
nach einem Ausſpruche des Miniſters des Jnnern, auch die Gebäude
ſteuer mit berückſichtigt werden, um eine Bevorzugung des der Gebäude
ſteuer unterliegenden, vorwiegend ſtädtiſchen Häuſerbeſitzes vor dem der
Grundſteuer unterworfenen vorwiegend ländlichen Grundbeſitze in der

3 10 Uhr fand im königl. Palais eine muſikaliſche

den.

tane Organ erzählt

Dritte Beilage zu e 63 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 14. März 1868.

Tragung dieſer Laſten zu vermeiden. Doch wird es nicht für ange
meſſen erachtet, die Aufbringung ſämmtlicher Kreis-Communallaſten,
ohne Unterſchied nach dem Maßſtabe der directen Staatsſteuern, mit
Ausſchluß der Gewerbeſteuer, ganz allgemein vorzuſchreiben, „da die
Kreisſtände hierin und nicht mit Unrecht, eine Beeinträchtigung der
ihnen durch das Geſetz beigelegten autonomiſchen Befugniſſe in der Aus
wahl des Maßſtabes für die Vertheilung der Kreislaſten erblicken wür

Vielmehr wird es in jedem einzelnen Falle zunächſt der Beur-
theilung der Kreisſtände überlaſſen werden müſſen den für die betref
fende Kreislaſt und unter den obwaltenden Verhältniſſen zweckentſpre
chendſten Vertheilungsmaßſtab zu beſchließen, und es wird ſodann Sache
der Aufſichtsbehörde ſein, wenn dieſelben hierin mit Verletzung öffent
licher oder der Jntereſſen eines Standes oder einer Claſſe von Einwoh
nern des Kreiſes gefehlt haben ſollten, auf die Wahl eines geeigneten
Maßſtabes hinzuwirken.“

Großbritannien und Jrland.
Durch das Loos der in abeſſiniſcher Gefangenſchaft befindlichen

Europäer iſt die Aufmerkſamkeit auf ein ähnliches Geſchick gelenkt wor
den, welchem eine Schaar von Engländern in einem afrikaniſchen Nach
barlande anheimgefallen iſt. Südöſtlich von Abeſſtnien wohnen die
mohamedaniſchen SomaliStämme. An der Küſte ihres Landes iſt vor
dreizehn Jahren ein engliſches Schiff, „St. Abbs“, geſcheitert deſſen
Mannſchaft und Paſſagiere, wie aus einer Kette von Umſtänden her
vorgeht, in das Jnnere geſchleppt worden ſind und dort von jenen Ne
gerſtämmen gefangen gehalten werden. Wie viele der Unglücklichen noch
am Leben ſind, iſt freilich unbekannt, doch weiß man daß auf dem
Schiffe ſich fünf Cadetten der britiſchindiſchen Armee befanden. Die
Regierung hat das Anerbieten des bekannten Reiſenden Angelo ange
nonimen, der mit dem Lande und der Sprache der Somalis vielleicht
beſſer bekannt, als irgend ein anderer Mann der Wiſſenſchaft ſich be
reit erklärt hat, Unterhandlungen mit den Häuptlingen anzuknüpfen.

44 Engländer, welche mit Gewalt in Paraguay durch den Präſi
denten Loper feſtgehalten werden, haben ſich um ihre Befreiung an Lord
Stanley gewandt, der für ſie Schritte zu thun hat, um dem engliſchen
Nationalſtolze zu genügen. Man hofft jedoch daß dadurch gerade kein
zweiter abeſſtniſcher Feldzug nöthſg werden wird.

t Vermiſchtes.Berlin. Der Nordweſtſturm, welcher am Sonntag Abend
hier und in der Umgegend tobte, ſcheint auch die ganze Provinz in
gleicher Weiſe heimgeſucht zu haben. Aus Gramzow (Uckermark)
wird gemeldet daß dort allein im Umkreiſe von einer Meile nach den
Taxationen Sachver tändiger etwa 20,000 Waldbaume vernichtet worden
ſind. Zahlreiche Dächer waren abgedeckk, die Chauſſeen unpaſſirbar,
und ſelbſt die alten Tannen, die die Lage ves dortigen Amtes ſchon
von fernher bezeichneten, ſind, obgleich im Garten von Gebäuden theil
weiſe geſchützt, mit vielen anderen Gartenbäumen der Wuth des Skur
mes zum Ofer gefallen. Nach Privatna richten der „Spen. Ztg.“
hat der Sturm auch das Städtchen Liebenwalbe arg mitgenommen
Die Mehrzahl der Dächer wurde dort abgedeckt; nach 10 Uhr war es
lebensgefährlich über die Straße zu gehen. Jn der Kolonie Neu Hol
land nur wenige Minuten von Lieben valde entfernt) raſirte der Sturm
im buchſtäblichen Sinne des Wortes eine leere Scheune von der Erde
andern Tags konnte man nur aus der Tenne noch erkennen wo die
Scheune geſtanden hatte. Jm Groß Schönebecker Forſt wurde eine ſo
große Zahl von Bäumen entwurzelt und Aſtholz gebrochen, daß nach
Schätzung der Forſtbeamten etwa 8000 Klaſter niedergelegt worden
ſind. Erſt gegen 2 Uhr Morgens trat wieder Windſtille ein.

Aus Oberwieſentyal im ſächſtſchen Erzgebirge wird den
„Dresdener Nachrichten geſchrieben Auf der Chauſſeeſtrecke zwiſchen
Oberwieſenthal und Gottesgab haben 15 „Schneeſchurer“ einen Tunnel
oder vielmehr „unterſchneeiſche“ Localitäten von ca. 15 Ellen Geſammt
breite und 25-28 Ellen Geſammtlänge angelegt, die auf mehreren
3 4 Ellen hohen Pfeilern ruhen und einer größeren Anzahl Be
ſücher Raum gewähren. Mit Reißig bedeckter Fußboden hält die Füße
warm, zahlreich angebrachte Lampem erhellen den Raum und eine im
proviſirte Reſtauration bietet Bier und Grög. Dieſe unterſchneeiſche“
Reſtauration haben 15 Schneeſchurer innerhalb 6 Tagen in der Zeit
von Abends 6 12 Uhr fertig gemacht. Die Schneemaſſen liegen an
manchen Stellen noch 6— 7, theilweiſe 8--9 Ellen hoch. Wenn heute,
weil die Sonne recht warm ſcheint es ſtromweiſe von den Dächern
läuft, ſo wird morgen das Verſchwundene wieder reichlich ergänzt. Noch
immer giebr's Straßen in der Stadt, von deren durch den Schnee er
höhten Mitte aus man 6 7 Stufen herabſteigen muß bis zum Niveau
der Hausthürſchwelle, während man den Bewohnern des erſten Stock
werks bequem die Hand reichen könnte.

Wien. (Roch einmal die Vermählung des Erzherzogs Hein
rich.) Um die Behauptung, als habe die Geiſtlichkeit irgend etwas
hinſichtlich der Vernählung des Herrn Erzherzogs Heinrich zu verant
worten, ſachlich zu widerlegen, dringt der „Volksfreund eine Darle-
gung des Vorganges, die wohl die richtige ſein dürfte. Das ultramon

Für die Vermählung des Erzherzogs kann gar
Niemand verantwortlich gemacht werden als eben Se. kaiſſerl. Hoheit
ſelbſt; am wenigſten der fungirende Prieſter. Eine eigentliche Trauung
hat gar nicht ſtattgefunden, ſo wenig als ein vorausgehendes geſetzlich
vorgeſchriebenes Aufgebot. Am Vermählungstage wurde der Probſt
pfarrer von Bozen in das erzherzogliche Schloß geladen er wußte ſo
wenig, was ſich vorbereitete, daß er der Meinung war, es handle ſich
um eine gewöhnliche Einladung zur Tafel. Jm Schloſſe angelangt,



mann und zwei Herren ſich befand.

gen Pfarrers und zweier Zeugen dieſes hier anweſende Fräulein als

Hoffmann erfolgte. Hiermit war die Ehe nach dem canoniſchen Ge
ſetze giltig geſchloſſen. (Durch die Promessi sposi iſt dieſe Form der
Eheſchließung auch in Kreiſen bekannt, die mit dem canoniſchen Rechte
ſich nicht befaſſen.)

Die Pariſer Akademie revidirte neulich ihr Wörterbuch der fran
zöſiſchen Sprache. Seit 1836 war dieſes nicht geſchehen. Bei dem
Worte apsolutisme, das bisher noch kein offizielles Bürgerrecht im
franzöſiſchen Sprachſchatze hatte, erhob ſich eine lebhafte Debatte unter
den vierzig Unſterblichen. Da man die Sache ſchon ſeit Jahren hat, ſo
mußte man endlich auch das Wort paſſiren laſſen.

Schwurgerichtshof in Halle.
Sitzung am 11, März.

Gerfchtshof, Gerichtsſchreiber, Staatsanwaltſchaft wie bisher. Als Geſchwo
rene fungirten? Benno, Fabrikant hier; Freiherr v. Hagen, Stadtrath hier;
Starkloff, Kaufmann in Delitzſch; Kühl, Mühlenbaumeiſter hier; Krimmer,
Thierarzt hler; Wagner Amtsrath von Petersberg; Beſchnidt, Inſpector hier;
Koch, Gutsbeſitzer in Gorsleben; Lüdecke, Kaufmann hier; Kilian, Kaufmann
hier; Poppe, Rentier in Artern; Elſaäſſer, Factor in Zörbig.

Der erſte Angeklagte Feldhüter und Maurer Friedrich Gottlieb Draue aus
Siersleben 49 Jahr alt, verhelrathet, Vater eines Kindes ohne Vermögen und
bereits wegen Erpreſſung und Hausrechts Verletzung mit 8 Monaten Gefängniß be
ſtraft, iſt des verſuchten Mordes ſeines einzigen 23 Jahr alten Sohnes beſchuldigt
Die Anklage enthielt darüber etwa Folgendes Wilhelm Traue, der Sohn des An
geſchuldigten, war im Herbſte 1867 vom Militär nach Hauſe zurückgekehrt und hatte
gleichzeitig ein Mädchen mitgebracht die er ſeinen Eltern als Braut vorſtellte und
bis zur Hochzeit in dem Traue ſchen Hauſe wohnen ſollte. Dies ſchien dem Ange
klagten nicht ganz recht geweſen zu ſein, namentlich weil dieſe Braut ſich eine ge
wiſſe Herrſchaft anmaßte; Traue war daher argerlich über dieſelbe, zumal ſte ihrem
Brautigam unterſagt hakte, mit dem Vater nach Hettſtedt zu gehen weil daſelbſt
ihrer Angabe nach nur getrunken würde. Am 13. September 1867 erfuhr Wilhelm
Sraue, der dem Gebote ſeiner Braut gekolgt war und auf dem Felde arbeitete daß
ſein Vater die Mutter ſchlage. Er eilte deshalb nach Hauſe erfuhr von ſeiner
Mutter daß dieſe mißhandelt worden war und der Vater, um ſeiner Srunkſucht zu
fröhnen, in einen Kramladen gegangen wäre. Hierhin folgte ihm Wilhelm Traue,
machte ſeinem Vater Vorſtellungen daß er ſchon wieder Schnaps kaufe und gerieth
ſo in einen heftigen Wortwechſel, in Folge deſſen der Vater rief „jg warte, wenn

ich nach Hauſe komme, will ich Dirs anders zeigen. Als der Sohn dem Vater
dann näch Hauſe folgte wurde er von letzterem de der Bruſt gepackt und mit den

orten: „Du Hund was willſt Du von mir hin und her geſchuppt und als der
ehn antwortete: ch will, daß Du die Mutter nicht drangſalen ſollſt““ an den

Ofen geſtoßen. Dhne ſich weiter zu widerſetzen begab ſich Wilhelm Draue von
Neuem auf's Feld. Inzwiſchen war der Angeklagte zum Gutsbeſitzer Scharfe ge
gangen, deſſen Flinte er gewöhnlich reinigte, hatte ſich deſſen Doppelgewehr geliehen,
dann im Dorfe Schrot und Pulver gekauft und zu Hauſe angekommen beide Laufe
Wie und Zundhütchen aufgeſetzt. Als nach 1 Stunde gegen 6 Uhr Abends,

ilhelm DTraue nach Hauſe kam fand er ſeinen Vater auf den Stufen vor der
Hausthür ſitzend das geladene und aufgezogene Gewehr zwiſchen den Füßen haltend
m aufſtgmpfend und dann mit gleichen Geſten an eine andere Stelle des Hofes
geht Wülhelnt Denur hnend daß ſein Barer etwas im Schilde führe begiebt
e auf Anrathen ſeiner Mutter zum Ortsſchulzen, erzählt dieſem was vorgegangen
er Schulze rathet ihm, dem Vater das Gewehr wegzunehmen begleitet ihn aber

nicht. Als Wilhelm Draue nach Hauſe kömmt findet er den Vater in der Stube
am Tiſche ſitzen, das Gewehr in der Hand. Wilhelm Draue geht in die Kammer
und ſieht dabei daß ſein Vater das Gewehr lang hin vor ſich auf den Tiſch legt,
die Mündung des Laufes nach dem Fenſter und Bette zu. Während er an ihm vor
bei nach der Kammer geht um ſich eine Pfeife zu ſtopfen, hat er jedoch nicht be
merken können ob die Hahne der Flinte geſpannt waren. Als er jedoch nach einer
Weile aus der Kammer tritt und zur Flurthuür geht ſteht er plötzlich das Gewehr
in der Hand ſeines Vaters ſeinem Kopfe zugekehrt, zieht dieſen aus unbeſtimmtem
Gefühl etwas zurück, in demſelben Augenblicke fällt aber ein Schuß aus dem Ge
wehre und Wilhelm Draue fühlt ſich an der rechten Backe und Schulter verwundet.
Blutend und um Hülfe rufend erreicht er laufend den Hof; als er ſich dort umſieht,
bemerkt er aber auch, daß ſein Vater ihn verſolgt und von Peuem das Gewehr auf
ihn anſchlägt. Er ſpringt auf ihn zu, entreißt ihm das Gewehr und ſchlägt nun
in der Aufregung mit dem Kolben ſo ſt
ters, daß der Schaft zerbricht. Alles dies ergab ſich aus der Ausſage des Wilhelm
Draue, ſeiner Mutter der Ehefrau des Angeklagten, und der Ausſage anderer Zeu

Der Angeklagte giebt den Hergang im Allgemeinen zu, behauptet aber, daßgen.
er ſich das Gewehr geliehen habe um daſſelbe bei ſeinem Dienſte als Feldhüter zu

en und daß bei der Beſichtigung der Hahne und Aufſetzung der Zündhütchen
g

habe. Nun wiſſe er aber nicht mehr, was geſchehen und wenn er ſeſnem Sohne
nach dem Hofe gefolgt ſei, ſo müſſe dies in einem Anfalle von Epilepſie geſchehen
ſein denn ein Motiv zur That, und namentlich ſeinen Sohn zu erſchießen, habe er
nicht gehabt. Der Staaksanwait halt auf Grund der Zeugenausſagen die Anklage
aufrecht der Vertheidiger, Juſti rath Riemer, hielt weder Vorſatz noch Ueberlegung

ark auf den Kopf des ihn verfolgenden Va

ewehr durch Unvorſichtigkeit losgegangen ſef und ſeinen Sohn zufällig getroffen

wurde er in einen Saal geführt, wo der Erzherzog mit Fräul. Hoff
Ohne vorausgehende Unterredung

ſagte der Erzherzog: „Jch erkläre hiermit in Gegenwart des rechtmäßie

bei der That fur erwieſen und plgidirte auf Nichtſchuldig. Die Geſchworenen ſpra
chen ſchuldig, verneinten aber, daß der Angeklagte mit Ueberlegung gehändelt, worauf Singacademie: V. 11 Haupt Probe im Saale des Volksſchulgebäudes.

zu zehn Jahren Zuchthaus und fünf Jahr

vielfach beſtrafte 47 Jahr alte Privatſchreiber

Sraue nur wegen verſuchten Todſchlags
Polizeiaufſicht verurtheilt wurde.

S. Der zweite Angeklagte iſt der
Richard Schneider von hier. Er iſt beſchuldigt im Jult 1867 funfzehn Sgr.

erha
und fawiun Awannig Sgr. welche Betrage er von der Handarbelterfrau Ackermann

ten hatte, um ſie an die Salarkenkaſſe abzuliefern nicht abgeliefert, ſondern
für ſich verbraucht zu haben; ferner zur Verdeckung dieſer Unterſchlagung eine Quit-
t im Namen der KrelsgerichtsSalarken Kaſſen Verwaltung in Halle über be
zahlte 15 und 25 Sgr. Koſten fälſchlich angefertigt und dem Ackermann, um ihn
u täuſchen übergeben zu haben. Endlich ſoll er im Jult e. zu dem Gaſthofsbeſitzer

eber in Brachwitz gekommen ſein und geſagt haben er ſei vom Handelsmann
Beßler in Schafſtedt beauftragt, eine Forderung deſſelben von 21 Thlr. 15 Sgr.
einzukaſſiren, widrigenfalls derſelbe klggen würde. Weber glaubte in der That daß
Schneider einen ſolchen Auftrag zur Empfangnahme von ſhm geſchutdeten Geldes
habe, und zahlte daſſelbe an ihn. Beßler hatte dem Schneider aber keinen Auftrag
zur Einziehung des Geldes gegeben und hat auch das eingezogene Geld von Schnei
der nicht erhalten. Den Sachverhalt der Unterſchlagung raumt Schneider ein
ebenſo daß er die falſche Quittung n und dem Ackermann übergeben habe.
Dagegen beſtreitet er dies in gewinnſüchtiger Abſicht gethan zu haben er behauptete
ferner daß Beßler ihm ausdrücklich bevollmaächtigt habe, die 21 Shir. 15 Sgr. von

eher in Empfang zu nehmen. Durch die Ausſagen der vernommenen Zeugen wird
gber eine Bevollmachtigung des Schneider nicht dargethan und der Staatsanwalt
hält deshalb überall die Anklage aufrecht. Die Geſchworenen ſprachen auch das
Schuldig und Schneider wurde zu 25 Jahr Zuchthaus, 100 Thlr. Geldbuße event.

Monat Zuchthaus und 3 Jahr Poltzelaufficht wegen Unterſchlagung, Urkundenfalſchung und Beteuges verurtheilt vie ws gung

Perſonenhalt punkt bei Ammendorf
Die Direction der Thüingiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft hat ſich

nach einer uns zugegangenen Privat Mittheilung entſchloſſen, in Folge
einer Collectiv Eingabe betheiligter und öffentlicher Anregung in Am

meine Frau“, worauf eine entſprechende Erklärung von Seiten des Frl. mendorf eine Perſonenhalteſtelle vom 1. April c.
Dauer von 3 Minuten verſuchsweiſe einzurichten

Stadt Theater.
Am Sonntag geht auf vielfaches Verlangen noch einmal in Scene

„Aus bewegter Zeit“, ein Werk, das neben den Mottenburgern ſtetz
ſeinen Rang, als eine der beſten Poſſen behaupten wird. Am Montag
wird die gefeierte Künſtlerin Fräulein Wilhelmine Seebach auf al

ab auf die

e

gemeinen Wunſch noch einmal als Adrienne Lecouvreur auftreten
in welcher Partie ſie große Erfolge errungen hat.

Das Bredſchneider' ſche SoloQuartett,
welches am 14. d. M. in Bellevue ein Concert veranſtalten wird (Pro
gramm: ſiehe Jnſeratentheil), erfreut ſich in Berlin einer ſehr günſtigen
Beurtheilung Seitens des Publicums wie der Kritik. Profeſſor Geyer,
in letzter Beziehung eine Autorität, ſpricht ſich in einer uns vorliegenden
Beurtheilung ſehr zuſtimmend ſowohl über die Stimmbegabung der einzelnen
Sänger wie über ihre Schulung aus. Wir glauben, auf dieſes Urtheil
geſtützt, daß das bevorſtehende Concert des genannten Quartetts Beachtung
und warme Empfehlung verdient.

Singakademie.
Sonnabend den 14. März Vormittags pünktlich 11 Uhr Verſamm

lung der Singakademie im Saale des Volksſchulgebäudes. Haupt

probe. Der Vorſtand. n

m

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. Marz.

Kronprinz. He. v. Steuben m. Fam,. a, Stettin. Die Hrrn, Kaufl. Rehr
a. Dresden Deichmann a. Bremen Dittel a. Frankfurt Lieber a. Hamburg
Huber a. Mainz, Sehmiſch a. Ulm, Keſtner g. Berlin. s

Stadt Zürſch. Die Hrrnu. Kauft. Weinſtock a. Leivzig, Skirl a. Freiberg
Hirſchfeld a. Magdeburg Sackermann a. Barmen Klein a. Berlin, Burghof

Hr. Reg. Rath Baron v. Trotha a. Merſeburg. Die Hetta. Dresden.
Gutsbeſ. v. Maltzan u. v. Reitzenſtein a. Dobbetan,

Goldner Riäng. Hr. Stud. phil, Amelung a. Berlin. Die Hrrn, Kaufl. Baqh
mann a. Schneeberg Freisleben a. Magdeburg Heyſe a. Gotha Leithold d
Bamberg Hertling a. Elberfeld

Soldner Löwe, Hr. Fabrik. Falk m. Frau g. Nürnberg. Hr. Maler Döring
a. Berlin. Hr. Wollhdlr. Meyer g. Osnabruck. Die Hrrn. Kaufl. Gottſchalt
a. Berlin Eras a. Magdeburg Honſch g. Hamburg Klomiſch a. WildheimHudſon a. Breslau Porges g. Wenn ken a. Wintersdorf. v

Stackt Hamburg. Frau Amtm. Gravenhorſt m. Tocht. a. Kloſter Naundorf
Hr. Oekon.Verw. Pfannſtiel a. Schmalkalden. Hr. SalinenDirect. Wappler
a. Artern. Hr. Fabrik. Krauß a. Marbrenkirchen. Hr. Rent. Mende a. Ebln.
Frau Gutsbeſ. Hoch a. Niederrdblingen. Die Hren. Kaufl. Reich a. Genf,
Mylius g. Cöln Weber u. Sgrnow a. Berlin, Haniſch a. Sheffield, Fendius
a. Altwaſſer, Dreſchke a. Leipzig.

Mentes Iſätel. Hr. Referend. Schätz a. Tübingen. Hr. Gaſtw. Schellhaſch
a. Nordhauſen. Hr. Rent. r a. Dresden. Hr. Eiſenb. Baumſtr. Pleßner
g, Berlin. Die Hrrn. Kaufſ. Eißenhauer g. Bodendach, Dietrichs a. Re
ſcheid/ Rochwalsky u. Auziger a. Herlin, Köhler a. Altenburg Mannheimer
g. Fürth, Friedrich u. Wagner a. Leipzig Rudeloff a. Magdeburg Lüttich g.
Aſchersleben, Kuchenbecker g. Lippſtadt, Stamm g. Vörde.

e gen e P n Aben a. e a r ant v, vDresden rrn. Kaufl. Abrahum a. Bremen Kircher a. LangenſahgThieme a. Magdebürg, Hecht a. Würzburg sechnn

Halliſcher Tages Kalender.
Sonnabend den 14, März

Kirchliche Anzeigen.
Zu Neumarkt: Ab. 6 Vesper Paſtor Hoffmann.

Schwurgericht. Vm. 9 Der Schneidermeiſter Langbein aus Roitzſch; r
kundenfälſchung. Der Dlenſtknecht Böttcher in Steinbrücken; Unzucht,

Univerſttäts Bibliothek: Nm. 2 4 (f. Stud.).
Marien Bibliothek: Nm. 2 38.
Städtiſches Leihbaus: Expedttionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe Käſſenſtunden Vm. s Nm. 8—
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9.—1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſfenſtunden Vm. 10 12u. Nm. 2 Rathhausgaſſe 18,
Conſum. Verein Kaſſenſtunden B. 9 12 gr. Nirichsſtraße 2
Sdeſenverſammlung Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Polytechniſcher Verein Ab. 7 i Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulpell
Pandwerkerbildungsverein: Ab, 723 10 große Märkerſtraße 21.
Faufmänniſcher Verein Ab. 8— 10 im Preußiſchen Hofe.
Gärtner Verein Ab. 8 10 Verſammlung kl. Sandberg Nr. 1.

Drcheſtermuſtkverein: Ab. 79 im „Kronprinzen
Halliſche Liedertafel Ab, 8— 10 Uebungsſtunde auf dem Jägerberge.
Vereinigte Männerliedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im Paradies,
S wügler ſche Liedertafel: Ab, 8— 10 Uebungsſtunde im Fürſtenthal,

Letzte Fritz Reuter Vorleſung v. L. Burmeiſter a. Roſtock Ab. 72 in Roeeo's Lokal.
Concert des Berliner SoioQuartetts, arr. v. E. Bredſchneider Ab. 7 in Bellevue
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. i

e e e h de en n gehe ner zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Miegnabahnſanrten. (0 Courterzug S S Schnellzug b es Per
ſonenzug G S gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 4 U. b M. Vm. (c) 7 U. 60 M. Vm. 1 U. 30 W. Nm.
s U. 54 M. Nm. 6 10 M. Ab. (6).Leipzig 6. 10 M. V. (6), 7 35 M. Vin. 9 30 M. Vin.
u. 20 M. Nm. T U. 20 M. Ab 8 U. 45 M. Ab,Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (5), 8 50 M. V. (P), 1 U. 25 Nm.,
5 95 M. Ab. s U. Ab. (ES, übern. f. Cdthen), 11 20 De Nchts.

Gottingen über Nordhauſen) 7 U. 16 M. Vm. (e), 1 u. 50 M. Nm.
7. 40 M. Ab. (P. bis Nordhauſen).

Thüringen 6 U. 20 M. Vm. 9 30 M. Vm. (P), 11 8 M. Vm.
1 50M. Nin. 71. 45 M. Ab. bis Gotha), 11 U. 8 B. Nchts. (8).

Peraouenposten.
Sbekün u. Nm. Hüerfurt 3 u. Nm. Roßleben 1 u. Rechte
Salzmünde o U. Vnt Wettin s U. Nin.

GebauerSchwetſchke' ſche BVuchdruckerei in Halle.

Jriſchrdmiſche Bader: für Herren

Abgang von Halle nach Cönnern 9 U. V.
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